
  

       
Die„Danziger Volksptimme“ erſchelnt täallch mit Aus⸗ 
nahme der Sonn- und Felertage. — Verngzppeüfe: 3 
Panzig bal freler Zuſtullung ins Haus monatlich 8.—M., 
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Das Ende 
der wirtſchaftlichen Sanktionen. 
goblenz, 29. Sept. Ueber die Aufhebung der wirtſchaft⸗ 

ſihen Sanktionen wird gemeldet: Die interallſierte Rheln⸗ 
undkommiſſion hat die im Verfolg der Londoner Beſchlüſſe 

etlaſſenen Verordnungen im beſeßten Geblet mit Wirkung 

vom 30. September abends 12 Uhr unter Vorbehalt außge⸗ 
yoben, der im weſentlichen folgenden Inhalt hat: Unberührt 
tleibt die Güftigkeit der auf Grund der aufgehobenen Ver ; 

ürdnungen getätigten Akte, erworbenen Rechte, Ubernom ⸗ 

menen Verbindlichkeiten und verhüngten Strafen. Die von 

den allilerten Stellen im beſetzten Gebiet ertellten Ein⸗ und 
Ausfuhrbeſtimmungen bleihen gültig, ebenſo die von ihnen 
aufgeſtellten Freiliſten für die Dauer von drei Monaten. 
Ferner bleibt die Freiheit des Vertehrs mit⸗Poltpaketen bis 
zu5 Kilogramm über die Woſtgrenze der beſetzten Gebiete für 

einen Monat beſtehen. Für die Abrechnung der für den Re⸗; 
parationsausſchuß von der Rheinlandkommiſſion und deren 
organe vereinnahmten deutſchen Zolleinkünfte bleiben die zu⸗ 
kündigen deutſchen Behörden der Rheinlandkommiſſion un⸗ 
krſtellt. Die bei Durchführung der Sanktionen der deutſchen 
Lerwaltung entſtandenen Koſten fallen dem Deutſchen Reiche 

zur Laſt. Die Suspenſion der deutſchen Geſetze und Ver⸗ 
erdnungen wird aufgehoben. Bis zum Jukrafttreten des 
interalliierten Zollausſchuſſes ſetzt das Emſer. Gin⸗ und Aus⸗ 
jlhramt ſeine Tätigkeit ſort, ſoweit es ſich um den, Waren⸗ 

handelt. 

lchen Sanktionen und das zwiſchen England und ronkveich 
erzielte Eirwerſtändnis iſt Pertinax im „Echo de Paris“ un⸗ 
befriedigt. Man könne durch Reglementierung kein Land 
verhindern, mit Unterſchiedlichkeit vorzugehen, wenn der 
ernſte Wille dazu vorhanden ſei. Um das Ziel zu erreichen, 
das Frankreich im Augenblcki hat, gäbe es nur ein Mittel, 
den interalllierten Organismus mit dem Vetorecht gegen. die 
Veſtimmung der deutſchen Behörde zu verſehen. Dieſe 
energiſche Klauſel habe man von England nicht erlangt. Die 

voffnung, daß in Ermangelung des Vatorechtes die Kom⸗ 

miſſion berechtigt werden könnte, Zwangsmoßnahmen zu er⸗ 
greifen, ſei (wie es ſcheint) in dem Abkonmen beſtätigt 
worden. Das ſei auch alles. Inzwiſchen habe man das 
Pfand, nämlich die deutſchen Zölle an den Grenzen und die 
Zollinte am Rhein, aufgegeben. Das „Journal“ ſagt: Die 
Detailfragen der Kontrolle blieben noch zu regeln. Der 
„Gaulotis“ vertritt den Standpunkt, daß die Aufhebung der 
wirtſchaftlichen Sanktionen für den franzöſiſchen Außenhandel 

zöſiſchen Produkte. Guſtav Hervé ſchreibt: Da Deutſchland 
durch den Reichskanzler Wirih die Unterſchrift gegeben hat. 
die man von ihm verlangte und die elne Milliarde Golbmark 
bezahlt hat, mußten die Sonktionen aufgehoben werden, ve⸗ 

republikaniſchen ü anzuerkennen, deren Führer er iſt. 
Der gemäßigte ſoziälkſtiſche „Populaire“ ſagt: Mit der Auf⸗ 
hebung der Sanktionen verſchwinde endlich eine ernſte und 
ſchädliche Urſache der Reibungen zwiſchen Frankreich und 
Deutſchland. Der „Figaro“ iſt der Anſicht, daß Frankreich 
ſowahl Deutſchland als auch ſeinen Verbündeten eine bedeu⸗ 
tende Konzeſſion mache, dafür aber nichts erhalte. 

London. 29. Sept. Die beyorſtehende Aufhebung der 

wirtſchaftlichen Sanktionen am Rhein findet in der Hreſſe all⸗ 

gemeine Zuſtimmung. die Veſeitigung der wirtſchaftlichen 
Sanktlonen werde dem deutſchen Volke klar machen, baß die 
Politik der Anerkennung⸗und Erfülbung der gerechten Forde ⸗ 
mug der Alllierten Deutſchland unmittelbar zugute komme. 
„Daily Mall“ hofft, daß von den Alliierten endlich eine 
Politik kiuger Finanzkunſt gegen Deutſchland angewandt 
werde. Eine deutſche Mare im Werte eines haälben Pfeurigs 
bedeute genau ſo gut ein Unglück für den engliſchen Handel 
wie fllr ein am Rande des finanziellen Zuſammenbruchs 

ſtehenden Deulſchland. Die engliſche Regierung 
müſſe ſehr balb die Initiatloe zur Neuretze⸗ 

lung der Beſtimmungen üdes Reparattions⸗ 
problems und der geſamten Frage der Be⸗ 

zlehungen zu Deutſchland ergreifen. Es ſel 
bebauerlich, wenn in dem jetzigen Augenblick ein Blatt wie 

neuern, indein es Deutſchland der ungeheuren Vordereltung 

ble „Times ſtüßt, ſeien ungenügend und ſtänden im Wider⸗ 
ipruch zu der bekannten Geſinnung der Reglerung Wirth und 
der großen Maſſe des veniſchen Vol'es, von der die Repie · 
rung Wirth unterſtützt werde. 

Die Eirtelung des Wiehſchaftskrieges. 

verkehr über die Auslandsgrenzen des boſetzten Gebistes 

Poris, 29. Sept. Ueber die Aufhebung der würlſchaſt 

nicht bedauerlich ſei, denn ſie erleichtere den Abſatz der fran⸗ 

londers, um den guten Willen des Kanzlers Wirth und der 

früheren Miniſterpräſtdenten Stefan 
boiee eusmenuteidt E 
folge der Candesverteldiguntgsrat ü 

ungarh übernimmt und das Lund als ſelbſtändige Regie⸗ 

die „Times“ verſuche, den franzöſiſchen Umvillen zu er⸗ 

eines Ames- Kaüßt, ſes bezichtigt. Die Bewolſe, auf dle ſich 
ei   

Organ für die werktäkige Bepdlherung 
é „V½? der Freien Stadt Danzig E 

Freilag, Sen 20. September 1921 

Polniſches Verlangen auf Abrüſtung in Danzig. 
Genf, 28. Sept. In der driiten Kommiſfton iſtung) 

beantrugte der poiniſche Delegierte Zwiertowskl, hen Böl⸗ 
kerbundrat zu erfuchen, unverzüglich Maßnohman zur uvo1l. 
ſtändigen Abrüſtung der Hreien Stadt 
Dangig zu ireffen, in der ſich noch immer große Waffen⸗ 
und Munitionsloger befänden (25). Nachdem der Pröſident 
der Kommiſſion Branting Parauf hingewieſen hatte, daß die 
tommaſün nicht zuſtändig ſel, zog Zwierkowsekl ſeinen Un⸗ 
ratg zurt K. — 

Die Umbildung der Reichsregierung. 
Berlin, 29. Sept. Die. Btrotungen öber eine Umbildung 

des Reichskabinetts im Sinne einer Erwelteruntz der Re⸗ 
glerungskoalition haben ihren Unfang genommen. Vertreter 
der Koclitlonsparkeien und der deutſchen Volkspartel ſolgten 
geſtern abend einer Einladung des Reichskonzlers zu einer 
gemeinſamen Ausſprache, die den Charatter einer Vorbe⸗ 

ſprechung hatte, und zu der auch der Reichspräſident, der 

preußiſche Miniſterpräſident und der Reichstagopräſident er⸗ 

ſchienen. In den mehrſtündigen Verbandlungen wurden dle 
innerpolitiſche Lage, die a elitiſchen Richtlinien, die 
Steuerfrage ſowie die Form der eventnellen Umbildung bes 
Kabinetts erörtert. ů 

Während das „Tageblatt“ über die Ausſichten des Zu⸗ 

ſtandetommens einer erweiterien Koalltion im Reiche und 

in Preuhßen oplimiſtiſch urtelit, ſchreibt der „Vokalanzeiger“. 
daß nach dem Ergebnis der geſtriget rhelt dor Variehn i⸗ 
tionen Und ber Wölkspartef män innerthald ber 

Hrage der Kabinetteneubiktereef, räichk felr 
Haut „VBortbärts“ iſt man⸗ 
kratiſchen, Kreiſen auf Grun beſtr 
gegenwöäriig nicht ſehr opkimiſtiſch, Am Sonnäabend ſollen 
die Beſprechungen der Frakkionsführer beim Reichskanzler 
wieder aufgenommen werden. 

Die engliſche Urbeitsloſenkriſe. 
Londan, 28. Sept. Wie bie Blätter melden, fand beute 

in Thoreditch eine große Arbeitsloſenkundpebung ſtatt. Es 

wurde die „Rate Fahne“ beſungen, und einer der Redner 
erklärte, es werde dieſen Simer einen Bürgerkrieg geben. 
wenn das Problem der Arbritskoſigkeit nicht in befrledigender 

Weiſe geretzelt werde. Die von 2000 Arbeitslolen veſuchte 

Verſammlung nahm nach (en 

   

  

      

melſter und Klopd George eine Emtſchlisßung an, in der er⸗ 

klärt wird, iß die Ardeitsloſen ſich nicht länger mit leeren 

Verſprechungen betzuügen werden und vor nichts zurſte⸗ 

weichen werben, um ihre Forderung noch Arbeit oder voller 

mägt. dins zu erzwingen. Zw 

Loᷣondou, 28. Sept. Wie dle Blätter melden, haben heute 

wegzen des iriſchen Eiſe treiks alle Zweige der Great 

Southern und Weſtern Rallway ihren geſumten Dlenſt ein⸗ 

geſtellt. 10 000 Eiſenbapner werden davon betxoffen. 

Die Völherbundsſachverſtändigen für 
Oberſchlenen. 

28. Wie Bölkerbundkreiſen mitgeteilt 

vnd, lnd wuü der Unterſuchmm in Dbenſcielen en 

Ichecha⸗Slos Schwoizer und ein Lowale betraut worden. Beide 

Sachnerſtändigen ſollen berrttes wirdar uriiekgstehrt ſein. 
Genl, 20. Sepl. Der demiiche Kanfuf ir Sen überrriehde 

heuls bem Präſtdenten der enherordentlüten Lacqung des 

e n ‚ er W9 aftlie U . 

bände, in denen die Knſichten und Wänſche der oberſchfeſt⸗ 
ſie bringen den ſchen Bevölkerung wilumm 

  

     

    

   

    

     

      

Nachmeio, daß die Bevöllutauns ungeteiit bei Heutſchland 

perhlelden mül. Sis ö Wuunſch ber ober⸗ 
ſchleltichen Berbände bereins von der 
Reichsreblerung den 
worden mit einer kurzen 
des Rölkerbundrates hur 

Ungariſche Vergem 
Dle „Voſſiſche Zettüntz meldet aus Büubapeſt, daß am 

Mittwoch die Ausrufung der ſelbſtändigen weſtungareſchen 
Waiet ogen worden iſt: Der unter Führung des 

Hriedrich ſtehende Lon⸗ 
Protlamation erloſſen, derzu⸗ 

Das:Imperium über Weſt⸗ 

    

  

runz verwalten wirt, In einer Rede, bie Griedrich in der 

Bupbapeſter Vandesfrenienlipa hlelk, erklürte er⸗ ô res wage, 

Weſtungarn zu betreten, werbe einfach erſchoſſen. 

—
 

itgegennahine des Berichts über 

die Unterredung zwiſchen dem Londoner Ardeiterbürger⸗ 

Zwiſchenfülle exritneten ſich 

ſehen   wendigteiten den Willen zur Verſtändigung mit Deut   

   
        

        

ů — 2. Jahrgang 

Shurchllls Erkerntuißße und Irrtümet. 
ö BVon Milhelm Volgc. 

Die große Rede Churchtlls in Deundee hat naturtzemäß in 
allen Ländern das ſtürkſte Aufſehen erretzt' Mit umniß ⸗ 
verſtündlicher Deutlichteit und tiefgreifender fachlicher Be⸗ 
gründung iſt in ihr der Erkenntnis Ausdruck veriiehen, buß 

die Weltwirtſchafterriſe unenittelbar vor ihrem Höhepunt 
angelanct ft, und daß von der Wendung, die ſie nehmen 
wird, bie Entſcheidung über Zufammenbruch oder Neuouſbau 
des Weltvölkerlebens abhängt. 

Ntu iſt bieſe Ertenntnis Iu ſchon lange nicht mehr. Richt 
nut in Deutſchland, das ſich allmählich unter den Laſten der 
Verſailler Vertrotzes und der Reparattonsoerpflichtungen zu 

Tode ſchleppt, iſt olt genng auf die Folgen hiagewieſen wor⸗ 
den, die die Wahr Supontit der Weltkriegeſteger auf das 

Weltgedelhen, nicht zum wenigſten auf die Wiutſchaft der 

Siegerſtaaten ſeibſt, ausilben mußb. Auch aus den alliterten 

Ländern, vor allem gerade aus England, haben wir im leh⸗ 

ten Jahre mehtfach warnende Stimmen vernommen. und 

Churchill ſeibſt hat ſchon In verſchledenen Reden die Abtehr. 

non den bicher angewandten weltpolttiſchen Methoden ver⸗ 

langt. Bel ber Stellung und dem Anſehen Churchillo im 

öffenilichen Leben Englunds nutß feinen Ausfübrungen bde⸗ 

ſondere Beachtung geſchenkt werden. Bel der Veſtimmung 

der politiſchen Geſchicke Englands hat Cburchil, der über ein 
ungewöhnliches Maß von weltpolttiſchem und weltweirt 

lichem Wiflen verfügt, ſeit elner Relhe von Jahren eine große 

Kolle geſpielt, und feine engen Beziehungen zur enalilchen 

Zinanzwelt laſten ſeine Rede in Dundee ois Meirnmes⸗ 
äußerung. führender engliſcher Wirtſchaftskreiſe erſcheinen 

fuhri 
ihr lediglich priwater oder mehr uind 
offizibſe Charakter herausſtellen wird. Man 

geſpannt ſein, wie etwoige, von der engliſchen erwür⸗ 
tete Erklärungen Vloyd Georges zu der Rebe ſeines Miniſter; 

kollegen ausfallen werden. Blater hat en ledesmal, we 

von inbernotionaten Konferenzen A zur Behebumid 
des intervakinnalen Wirtſchofts⸗ und Finandelends auuds⸗ 
aut ſind, D— Krelſen an der nöttgen Entichlch⸗ 

raft gefehlt, um aus ihnen femesmegs pertorgenen 

Tatſachen die Kunſecuenzen zu ziehen. Oie Angſt vor. 

Gefährdung des auswärtigen 

der Entente und vor krnerpolttiſchen 
Urſache ber bisher betriedenen 
Diesmal ſtegt allerdings die Bermutuneg 
Churchills einen Föhler barſtellt, von beſſen ürkung 

öffentliche Meimmg weitere Schritte abdängig gemacht w. 

den ſollen, und dar Echo der Londoner Citv, 

Mubit hrmechln o beriſen heſſe merhin zu gew 
Erfüllung bevorſteht, werden die 

zeiner Weltwirtſchaftskut⸗ 
kung von Deuiſchlands Erküllung 
tungen durch die Zahlun⸗ 

Ubrigems ſocleich ein O⸗ 
Empfänger geworben iſt 
digern Deutſchlands in 

merkdar. Die Höchſtanſpammit 
des deulſchen Cyports und die Be⸗ U2 

Lusfchntwrei bedingen naturgemäß eime ſchwere Läh 

der in ihrer Kunkurrenzfähiglit beeinträchtigten 

und des Handels der Siegorſtaaten. Vergeblich iſt 
ſuch, ſie burch Einfuhrheſchrüntungen und verſchc 
vorſcheikten zu ſchützen. Dazu iſt die ů 

We raffialerie Organiſatton der mie⸗ ů 
bes,ee UU ů ů Flnansſa⸗ arndige; 

auf ſeiner berſönlichen Seobarskung el, Keinehmer de. 
sailler Verdandhungen ſuſtende K⸗ uE den ft 

trägen allgemein bekannt iſt. mit größtem — daß ſich Deulſchländs Reparatlonsverhflicheäimger 

näthſten Jahre als undurchfliürbar 
dos bei den verwickelten 
bedeutet, daräber dürſts ge⸗ 
Flnanzwelt und Regiern 

Hreilich träͤgt die engliſch 
„Zufſpitzung dieſer Entwicklung ei 

So oft Llond George as nüchterner Einſicht in 

durchblicken ließ⸗ hat er den Rücrzug vor der militariſ 

 



        

„Geſte des offlzlellen Frantreich angetreten. Arſt ſoit der 
Wirkfamkeit Pes Kablnetts Wirth iſt darin ein Umſchwung zu 
verzeichnen, Dleſe verheißungspolle Wahrnehmung muß 
denn auch die Polltit der deutſchen Retzterung und Volks⸗ 
vertretung beftimmen, und der Widerſtaub, den die augen⸗ 
bllckliche Reichvreglerung ihren lnnerpolitiſchen Gegnern ent · 
hehenſeht, dient glelchzeitig zur Stärkung ihrer außen⸗ 
polltilchen Paſiklon. 

Dle durchaus zutreffende Schilberung, die Churchill von 
dem unerträßlichen Verhältnis der Gläubiger⸗ und Schuldner⸗ 
nallonen zueinander und von der Wührungskriſe, dle ben 
Dollarkure in den leſſten Tagen bis auf 128 Murk hinauf⸗ 
ſchnellen lleßß, etttworfen hat, ſcheint in der Tat ein Radlkal; 
mittel durch bindente Verelnbarungen der Staatsmänner 
aller Lünder zu erheiſchen. Durch die vorgeichlagene Strei⸗ 
chung aller Krieasſchulden würde endlich dle 
polle Krebitjähigkelt Deullchlands wlederhertzeſtellt und eine 
Klärung der weitwirtſchofttichen Zulammenhänge erztelt 
merden, während bei der augenblicklich beſtehenden „Haupt ; 
inbuſtrie bes Schuldeneintreibens“ für jedes zugeſtopfte Loch 
eln Meuer aufgeriſſen werden muß und die Tilgung aller 
Zuhlungsverpflichtungen zur Illuſion wird. Richtiß erkannt 
und hervorgehoben hal Ghurchlll anch die enge Verknilpfung 
der weltwiktſchaftiichen Probleme mit der Lene der Mirk⸗ 
nationalen AÄrbeiterſchaft. Die ungebeure, berelts ein Mehr⸗ 
laches der Vorkriegozeit betragende Arbeiksloſigkeit gerade in 
den dirch den Wollkrieg am reichſten gewordenen Ländern. 
wle Englend und Mmerika, aber auch in allen andern Län⸗ 
dern, ſolbſt beiſpielewelle im reichen China, offenbart am 
elndrucknollſten die fortſchreltende wiriſchaftliche und ſoziale 
Gefährdung der Siegerländer durch ihre widerſinnige Welt⸗ 
wirtſchaftspolitit. Faſſch ſind ſeboch die fFolgerungen, die 
Churchill aus ſeinen Erkenntuiſſen zileht, weil er ſich nicht 
nun den bisher üblichen imperlaliſtiſchen und kapitaliſtiſchen 
Gebankengängen und Methoden der Weltpolitik freimachen 
fann. 

Das zeigt ſich ſchon in ſemer zweideutigen Haltung zur 
Abrilſtungsfrage. England, ſo ſag er, ſei gezwungen, ſeine 
Flotte aufrechtguerhalten. Aus ſeiner Zuſommenſtellung der 
beiden großen Mächtegruͤppen — England, Hrankreich, 
Deutſchlund — England, die Vereinigten Staaten. Japan — 
erhellt deutlich, daß die engliſche Flotte als Machtmittel 
dienen ſoll, um ein entſcheidendes Uebergewicht Englands in 
der Weltpolitik zu ſichern. Auch die großen Hoffnungen, die 
Churchill auf die Waſbingtoner Konſerenz ſetzt, laſſen dieſe 
Tendenz ſeiner Uusfüdrungen erkennen. lleberdies ſcheint 
er auch zu überſehen, wie die militariſtiſche Politit der 
„Sicherung des Weltfriedens“ gerade ble finanzielle Welt⸗ 
geſundung hintertrelbt. Man braucht in bieſem Zuſammen⸗ 
hange nur auf bie unproduktiven Milliarbenuusgaben für 
die Befatzungstruppen im Rheinland hinzuweiſen. 

Am deutlichſten aber offenbart ſich Churchills Irrtum an 
ſelner Beurteilung der internatlonalen ſozlallſtiſchen Be⸗ 
wegunh. Mon welß wirklich nicht, ob man ſeine Gleich⸗ 
ſtellung von Sozialismus und Bolſchewismus, zwel ablolut 
entgegengeſehten poliliſchen Richtungen, ſeiner Wettfremb⸗ 
heit oder Böstwilligkelt anrechnen ſoll. Daß die Sowſet · 
herrſchaft aus den unermeßlichen Reichtümern Rußlands elnen 
kroſtlos öden Trümmerhaufen gemacht hat, iſt wahrhaftig 
keine weltetſchütternde Weishelt mehr. Daß aber die Sozia ⸗· 
liften in Englond olles getan hätten, was in ihrer Macht 
Kege, um die Wirklamkelt der Arbelterſchakt herabzuſetzen 
unb durch fortgeſetzte Streits du“ Induſtrie zu ſtören, be⸗ 
beutet rine direkte Umkehrung der wirtſchaftlichen Urſachen 
und Wirkungen. Durch die verwüſtende Reparationspolitit 
erfoigen immer neue Stillegungen in der engliſchen In⸗ 
duſtrie, unb erßt in den leßten Tagen ſind wieder durch Schlie⸗ 

hungen einiger Kohlengruben in Wales 80 000 Pergleute 
arbeitslos geworden, Die Regietrung ſteht dem Arbeits⸗ 
loſenproblem ratlos gegenüber, und in einigen Londoner 
Arbeikerviertem verweigert ſchon die Bevölkerung aus Man⸗ 
gel an Mitteln die Steuerzahtungen. Die Folgen der 
imperialiſtiſch⸗fapitalihtiſchen Weliwirtſchaftspolltit zwingen 
eben gerade auch die Atbeiterichaſt des Induſtritlandes Eng⸗ 
land zu rinem Klelſenkampfe von bleher nicht gekannter 
Schärfe und Zähigkeit. 

Die gleichen Erſcheinungen drängen aumh in den andern 
Ländern diesſelts unb ſenfeits des Osteus zur Entladung. 
Sie werden durch kein nom lo rodlkeles Mittel beſeitigt wer ⸗ 
den können. lolange niehn überhaupt die kapitallftiſche Wirt⸗ 
ſchaltsorganiſakion durch die ſozialiſtiſche erſetzt wird. Erſt 
wenn Produktton und Verteilung nicht mehr durch die 
Gewinnintereſlen privater Unternedmer beſimmt werden. 
wenn nicht wehr Aürtentgckulanten aus ktlichen 
Nledergang ibres Var Honig zu lar ů 
dern vielmehr das Veſitrecht der 
Probuktionsmi 
zatlen der Verwertung erträge — wie Par⸗ 
dis in ſeinen Ruſſänen achurigsfrage for⸗ 
dert — erzlelt iſt, wird die weltwirtſchatliche Gehundung von 
Dauer fein können. Darin eben liegt dir große Aufgebe der 
Arheiterinternationale zur Sicherung des Weltfriedens und 
des Neuaufhones der Wi⸗ ſt. Die Arbeiterinter⸗ 
natlonale wird im Laufe der nte den Weg zu Ende 
e müßen. in deſſen Mitte Churchill heute ſteden bleiben 
Wilk. 

  

     

  

   

    
  

      

     

    

     

    
   

  

Der döſe Geiſt ilſon. 
Condon. 28. Sept. Die Times“ melbet aus Waſhington, 

anf kEem Kapitel jei eine Art von Senfatian entſianden. als 
dekannt wurde, deß der normalige Präſident Wilfon inter⸗ 
venjert habe, um den Widerſtand gegen die Natifikation der 
Friebensverträge mit Deulſchtand, Beſterreich und Unzern 
zu ſtäürken. Rach Antan Wüſoans verblete die Ehre und das 
Intereſſe Amerilas die Rotifizierung dieſer Verträge. Der 
Verichterſtatter der ** meldet. daß die Kepubianer 
nach wie vor auf die baldigſte Natifinicrung des Friedens · 
vertraßes bertrauen. 

„Daily Telegraph“ bringt unter der Ueberſchrift Der 
Friebensvert zwiſchen den Vereinigten Stanten urd 
Deulſchland in Gejahr“ un Telegramm teines Neuhorker 

    

   

  

    

Berichterſtatters, in dem es heißt, bie Waſhingtone 
reſpondenten der Neuyorker Blätte ſeien einſtimmig der An⸗ 
ſicht, daß wichlige Einfiülfe die beometratiſche Oppoſition 
b0 dle Ratifisteruntz des Erledenstettrages mit Deutſch⸗ 
ſand ſtürken. Seſrat werde von letten der „unverſühn⸗ 

lichen Weuhlemen baßbauptut, dahß die Hond des vor⸗ 
maligen Präſidenten Wilſvn deutlich ſichtbar werde. Prä⸗ 
fidem Wilſon ſel der Anſicht, daß der Veſchluß eines Sonder⸗ 
frledens mit Deutſchland Die Vllilerten im Sticht laſſen helbe 
unb auch elnen ornſtlichen Vertrauensbruch bedeuten würde, 
und daß die Ratifikation doher abgelehnt werden müſſe⸗ 
Senator Willlams, der — mie verlautet — bisher für den 
Sunderfrleden ſtimmen wollte, erklärte heſtern plötzlich im 
Senal, daß ſeder Uebereinkommen, das dle Alliterten und 
Aflozllerten der Bereinigten Staaten im Kriege unberück⸗ 
ſichtigt laſſe, eine ſchmachvolle und ruhmloſe Nachſcheift der 
amerikaniſehen Kriegsgeſchichte ſel. Senator King erklürte, 
der vorgeſchlagene Friedensvertrag ſei ſchlimmer als der 
Böhlkerbund und hedeute weitere Rüſtungen. 

Loudon, 28. Sept. Der Borichterſtattter des „Daliy 
Telegraph“ meldet, im amerikaniſchen Senat ſei elne Rehr; 
heit zugunſten des Sonderfriedens vorhanden. Es beſtehe 
jedoch die Ausſicht, dat. wenn ſich der Widerſtand der Demo⸗ 
kruten veeſtärke, ſic) dis Erötterungen bis in den November 
hinztehen werden. Senstor Lodge orklärte, daß eine Wieber · 
herſtellung der Friedensbezlehungen zu Deuiſchland unbe⸗ 
dingt nötig ſet und daß eine Verzögerung nur das vitale 
Wert des Wlederaufboues der Welt hinausſchleben würde. 

LCondon, 26. Sept. Rach einer Reutermelbum aus 
Woſhington entſchieben ſich die demokratiſchen Senatoren in 
einer Zuſammenkunft dahin, daß die Friedensvertrüge mit 
Deutſchland, Oeſterreich und Ungarn nicht Gegenſtand einer 
Partelaktion bilben ſollen., ſondern daß es den einzelnen 
demokrotiſchen Mitglfedern übertaſfen bleiben ſoll, bei der 
Abſtimmung über die Ratifikation nach ihrem eigenen Urteil 
zu handeln. 

Der Völherbund will Ruhland nicht heifen. 
Genf, 27. Sept. In zweiſtündiger Beratung brachte die 

6. Lommiſſton des Völkerbundes den Beweis, daß das ge⸗ 
plante Hülfswerk für Rußlanb ſeltens des Bölkerbundes ſo 
Lut wie geſcheitert iſt. Zwor ſollen die Beratungen morgen 
forigeſett werden, um noch verſchiebene Vorſchläge zugunſten 
Rußlands zu prüfen, aber ſoviel ſteht feſt: die Mächte haben 
endgültig die von Nanſen ſo dringend geforderte Hilfe für 
Rußland abgelehnt. Der Vericht der Unterkommiſſion für 
die Rußlandshilfe, den der ſchweilzeriſche Delegierte Motta 
erſtottete, läßt keinen Zweifel mehr darüber beſtehen, daß 
damit auch eine wirkſame Völkerbundsaktlon unmöglich ge ⸗ 
worden iſt. Vegründet wird die Weigerung damit, daß 
Rußland noch über beträchtliche Gelbmittel verfügt. Die 
Kommiſſion muß ſich angeſichts der Weigerung der Mächte 
an die privaten Hilfsorganiſationen wenden und ſich mit der 
Hoffnung begnügen, daß die bevorſtehende Brüſſeler Kon⸗ 
ſerenz, an der auch die Vereinigten Staaien und Deutſchland 
teilnehmen, eine Löſung finden werde. Immerblin glaubt ſie, 
durch Liquidation der Kriegsvorräte Naturallieferungen an 
Rufiland zu ermöglichen. ů 

In ergreifenden Worten beklagte Nanſen, daß die Krebit⸗ 
hilfe verweigert wird, und proteſtierte gegen den ungeheuren 
Lügenfeldzuh, den eine Lügenzentrole mit politiſchem Biel 
gegen die Hilfsaktion organiſiert habe. Die Tatſache, daß 
20 Millionen Menſchen vom Tode bedroht ſeien, ſei ſo furcht⸗ 
bar. daß er unmöglich glauben könne, Europa werde mit 
verſchrüͤntten Armen zuſchauen. 

Bundesrat Motta, der ebenfalls ein ſtarkes Mitgefühl für 
Rütßland ausdrückte, wies darauf hin, daß es ſich leider um 
elne Kompetenzfrage handle. Die Kommiſſion könne ſich 
nicht an den von Ranſen mit der Sowſetreglerung abge⸗ 
ſchloſſenen Vertrag halten, weil Nanſen als Beguftragter der 
Internationalen Konferenz, nicht aber als Beauftragter des 
Völkerdundes gehandelt hade. Auch mülſſe er feſtſtellen, daß⸗, 
wenn in Rußland eine Regierung wäre, die das Vertrauen 
der übrigen Welt beſäße, die Hllfsnttton mit gewaltigen 
Kräkten eingeletzt bätte. 

Lord Robert Cecſl ſtellte ſich auf die Sei'e Nanſens. Er 
forderie, daß die Regierungen ſetzt offen ausſprechen, daß ſle 
nicht in der Lage ſind. Kredite zu gewähren, damit der 
Völkerbund krei von Verantwortung ſei. Er wünſchte, daß, 
falls die Finanzlage ſich ändere, der Völkerbundsrat, dem 
Nanſen als Oberkommiſſer noch belgegeben wird, zur Fort⸗ 
führung der Organiſalion ermüchtigt wird. Auf jeden Fall 
miiſſe in der Reiolution die Anſpielung auf die ruſſiſchen 
Geldmittel geitrichen werden, weil ſie eine politiſche Spitze 
bab⸗ Er billigte endlich das Abkommen Nanſens mit Sowjet⸗ 
ruhland. öů 

Nonſtu, der nochmals das Wort ergriff und von neuem 
gegen den Lücenſeldzug proteftlerte, wies auf bie erſchlül⸗ 
ternde Tatſache hin, daß die Not in Rußland täglich ſteigt, 
während die Negierungen in Eurcpa eine Konferenz 
nach berandetenelnſetzten, die nichts Voſt⸗ 
tiveserzielen und nurdie koſtbere Zeltver⸗ 
genden. Der engliſche Vertreter Fiſher gab hlerauf die 
Erklörung eb, daß die Regierungen tatſächlich offizlellen 
Kredie nicht gewähren wollen. Oͤgleich England davon über · 
zeugt ſei, daß die Somſetreglerung aus eigenen Mitteln dle 
notwendigeſt Lebensmittel kaufen könne, ſel er mit der 
Stfreichung der Anſplelung auf die ruſſiſchen Gelbmittel ein⸗ 
verſtanden. Auf Fiſhers Antreg wurden die weiteren Ver⸗ 
bandlungen auf Mittwoch vertagt. 

Der Kampf zwiſchen engiſcher und 
uamerikaniſcher Kohle. 

Während durch die Verwendung des Oels als Heiz⸗ 
materlal und die ſtändig wachſende Ausnützung der Waſſer⸗ 
kräfte eine Ausdehnung der Koßirnprodnkton in Frage ge⸗ 
ſtellt wird, zieht der große Konkurrenztanpf zwilchen der 
engliſchen unb amerikaniſcen Kohle unſere Aujmerkſumkelt 
auf ſich. Die deutſche Kohle iſt infolge der Reparations⸗ 
beiſtungen aus dem Del ſo gut mnie ausgeſchaltet. Die 
rieſ.gzen Koßlenfelder in China und Sübafrika barren noch 
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tanten 
England. 

Die engliſche Kohle iſt von viel beſſerer Oualliut als 
auerkkanſſche Kcporttöple (Sraunkoble). ſfür daaſ Die 
Duenium engniche Koble bezahil men wegen ibre, Hähers. 
Helzwertes gern das Doppelte des amerikamiſchen Kohtem 

Die engliſchen Betriebe ſind vielſach amoruſten 
und alich die Handelsbeziehungen Englands auf dem Wel⸗ 
markt ſind beffer ausgebaut. Trotzdem hat es den Anſche, 
daß England im Konkurrenzkampf unterliegen wird. 

Dieſe zu erwartende Niederlage der engliſchen Kahle ⸗ 
für die Kngliſche Volkswirtſchaft viel verhängnisvoller t 
ſie es mngekehrtenfauls für die ameritaniſche wärr., Zan 
der engliſchen Kahlenproduktion gelangten im Jahre 1013 
noch 30 Prozent zur Ausfuhr (1920 nur 11 Prozent), wüh 
rend in den Vereinigten Staaten der Überwiegende Teil ber x 
Produktion im Inland verdraucht wurde. Es wurden ſy 
den Vereinigten Staaten von der Geſomterzeunung in den 
Zahren 1015—1019 durchſchnittlich 4 Prozeng zur Ausfuhr 
gebrache und erit im Zahre 1820 iſt diefe Ifer auf durg, 
ſchnittlich 7 Prozent geſtiegen. Die ganze amerlkaniſche Aus, 
fuhr von 1020 (ungefäbr 30 Millionen Tonnem entfpricht, 
da bie Wochenproduktion beiläufig 10 Milllonen Tomien 
beträgt, der Broduktlon von drel Wochen. Dlele Erhöhur 
der Ausfuhr iſt jedoch ſehr bedeutend, weill die Kohlenterde. 
rung der Vereinigten Staaten ſeit dem Krleg in ſtändigem 
Wachſen begriffen iſt; erſt die Wirtſchaſtskriſe, welche in den 
anderen Induſtrien berelts im Sommer 1920 Produktions. 
einſchränkungen bewirkte, brachte vom Januar 1921 an einen 
kleinen Rückgang unker die Vorkrlegsproduktion mit ſich. 

Die Verſchiebung auf dem Exportmarkt der amerikan⸗ 
ſchen Kohle tritt in einer Zuſammenſtellung des „Mancheſter 
Guardian“ klar zitage. Bis zum Waſffenſtillſtand liekerten 
die Vereinigten Staaten Kohle nach Kanada und den Staa⸗ 
ten von Bentral. und Südomerika. Dieſe Ausfuhr it unge⸗ 
fähr die glelche geblieben, nur die Kohl⸗nexporte nach Argen. 
tinten ſind ganz gewaltißg geſttegen zum großen Leidweſen 
des engllſchen Berabaus, der dieſes Exportgebiet bis daliin 
beherrſchte. Argentinten llefert Lebensmittel an Englond, 
und ſo ſind die Kohlenfrachten infolge des Rücktransports 
verhältnismäßig billig, jeboch konnte auch dieſer Umſtand 
die Verbrängung der engliſchen Kohle aus Argentinien nicht 
vperhinbern. Viel wichtiger aber iſt die Eroberung des euro⸗ 
päiiſchen Kohlenmarktes durch die amerikaniſche Kohle, die 
bis zum Waffenſtillſtand überhaupt richt nach Europa kam, 
Im Jahre 1920 ſind bereits 12 Millionen Tonnen amerito⸗ 
niſcher Kohle, ungefähr 35 Prozent der geſamten Rohlen⸗ 
ausfuhr der Vereinigten Staaten, nach Europa verkauft wor⸗ 
den. Frankreich, Italien und Holland bezogen große Men⸗ 
gen amerikantſcher Kohle, aber auch Dänemark, die Schwelz. 
Norwegen und ſogar Griechenland, Portugal und Belgten 
befanden ſich unter den Abnehmern. 

England konnte nämlich mit ben amertkoniſchen Kohlen⸗ 
preiſen nicht konkurrieren. Infolge grotßer Lohnreduktionen 
und anderer Maßnahmen hat die engliſche Kohleninduſtrie 
die Prelſe neuerdings ſehr herunkergebrückt. Nach dem 
Kohlenſtreit war gute engliſche Kohle um 54 Schilling, vor 
elnigen Wochen bereits für 34 Schllling zu haben. Vei dem 
lehigen Valutaſtand entſpricht letztere Summe dem Betrog 
von 85 Dollar. Die amerikaniſche Exportkohle koſtete da; 
gegen im Monat Juli 2—3 Dollar, ohne Frachtkoſten. Der 
Prelsuniterſchied iſt alſo auch bei Verückſichilgung des Quall⸗   
Kohle noch immer mehr als das Doppelte des Vorkriegs⸗ 
preiſes, die Erhöhung der engliſchen Kohlenpreiſe iſt aber viel 
beträchtlicher. ů 

Der amerikaniſche Kohlenarbeiter wird beſſer bezahlt ols 
der engliſche. Die billigen Kohlenpreiſe werden durch die 
amerikaniſchen Arbeitsmethoden ermöglicht, die eine bedey⸗ 
tend größere Förderung wie die engliſchen erzlelen. Wäh⸗ 
rend die auf den Kopf des engliſchen Bergarbeiters ent⸗ 
fallende Förderungsmenge jährlich 200—300 Tonnen be⸗ 
trägt, erzeugt der amerikaniſche Bergarbeiter jährlich 1000 
Tonnen (1907 687 Tonnen, 1916 800 Tonnen). Diele 
Arbeitsmethoden erſchöpfen aber die Kraft der Arbelter in 
einem Maße, daß Streiks und Arbeitsniederlegungen an der 
Tagesordnung ſind, und die Produktion infolgedeſſen ſich 
nicht gleichmäßig entwickeln kann. — Trotzdem ſind die auf 
eine Tonne entfallenden Produktionskolten m einem Maß⸗ 
verbilligt worden, daß die Abſotzwönlichkeiten der engliſchen 
Kohle dadurch in Frage geſtellt wurden. 

Dile weitere Frage, worauf eine Antwort zu geben wir 
aber nicht verſuchen, iſt, ob und wie das Vordringen des Oel⸗ 
als Heizmaterial die Kohlenausſuhr beider Staaten, Eng⸗ 
lands ſowohl wie der Vereinigten Staaten, zu becintrüchtigen 
imſtande ſein wird. (A. 5.) 

Das amerikaniſche Arbeitsloſenproblem. 
Darxis, 27. Sepl. In Waſhington iſt, wie die „Chicago 

Tribune“ meldet, geſtern die Konfe. enz zur Behebung der 
Arbeitsloſigkeit in Unweſenheit von 51 Vertretern der Arbeit 
geber und Arbeitnehmer und anderer Kreiſe der Bevölkerung 
eröffnet worden. in ſeiner Eröffnungsrede ſagte Präſident 
Hardeng: Normalerweiſe gibt es in den Vereinigten Staaten 
1 500 000 Arbeitsloſe. Aber eine ſolche Arbeitsloſigkeit in 
nichts Außerordemiliches mehr. Der Präſtdent wandte gh 
geden diejenigen, die den ſchlechten Geſchäftsgang der Nicht 
ratifitation des Berfſailler Friedensvertrages durch dle Ver⸗ 
einigten Staaten zuſchleben. Harding ſagte weiter, daß eim 
Unterſtützung der Arbeitsloſen aus dem Staatsſchatz eine 
Quelle der Verwirrung arHatt eines Heilmittels ſein würde, 
und forberte, daß Kapitat und Arbeil einen Weg aus ber 
geſchäftlichen Depreſßon ſinden müßten. Handelsſekretät 
Hoover empfaht bie Bitdung von Genoſſenſchaſten. 

  

Metallarbelter-Ausſperrung in Thüringen. In fömi⸗ 
lichen dem Verbonde thüringiſcher Metellinduſtrieller ang⸗ 
ichlolſenen Betxleben is“ neute früh die Ausſperrung errolgt, 
nachbem die Streikenden geſtern nicht zur Arbeit zurückge“ 
kehrt ſind. — Dor Streik in den ſachſiſch⸗thüringiſchen Webe“ 
reien iſt beendet. Die Arbeit wurde heute überall wiedet 

ihrer Xueveutußs: um ſo heftiger aber iſt der Weltkampf aufgeaoummen. 

täͤtsunterſchiedes enorm hoch: zwar koſtet die amerikaniſche





  

   

    

    

   

    

    

    

Wuege vencgerbe de: Meſh, Iye S, Deien 
üngelvſen gende Mehnräurte Releuch 

Rebrler den gelſiigen Kielſtand gewiſer Mreif. De hul glauntan,; 
bie Moral gepachtet vu hahunm. 
bochn ncß. (K.) ſtelll den Untrog auf Ueberweiſung an den 

tüaur 
Genoßfe Atrühynhli ftünmnt det Ueberweiſung an den Rechtraus⸗ 

ſchuß zu mit dem Damerken, dah bie Sozialdemokratie zu dieſer 
Frage ſau früher Stellung genommon habe. ů 
ů 0 Hiettan (.) nimmt ebenſalls Stellung gegen den Spiel · 

Mbg. Maube (fl) rügt den vom Blge präfidenten Zlehm gebrauch⸗ 
ten Kuldruck: ⸗-Uurthörtt Perleumbung“ und verlangt rom Drä- 
ſidenten Et. Treichel Huß birter Hundruck gerügt wird. 

ů Senator Pr. Zithm hellt ſeinen Ausdtuck aufrechl. (CEroter 
Vatm linla) 
üUbſ Brieskorn iſt ebenfalll gegen den Spielllub. 
Abn. Kuhner: Mule) bemerft, baß Ernater Schimmer für die 

Konzellipn dis neurn Späelnubs einnetrrten fel und ſtellt feſt, dahß 
Tingeine Beantten Prolile und Gratiftlationen bit zu 4400 Mart 
eingeſirckt hatten „ Herſchiedene edner ſprechen dann nuch ihr 
Miplallen über den Spteltlub und die Haltung der krtlerung 
hurzu auc. Anzwihtten iſt der Vlxeptäftbent Pr. Zlehm aus dem 
Hihungstbale urgangen. K 

Genofe Artzneki erflürte, aß der Aüsgrpräfldent Dr. Aichm 
wmieimal einen rbnungtruf verdlent hätltt. Peßßen Mucht beweilr 

feint Schuld. Nebner bezeichnel ei als grost Unankandigkeit des 
Olzehrüfldenten Pr. Ziehm, wenn dieſer die Abtzedrdmien eintr 
Nerttumbung geihe. 

Ert Möfldenl Dr. Teeiche gab die Krflärung ab, daß er durch 
die louge Dauer der Gitzung ſo erſchöpft ſri, daß er den klusprurtt 
Des Pr. Aichm gänslich überhört habe. EUr diitel dos Vaus ſich in 
Iewählten Kusdrüchen zu bewegen. — 

Stnulor Achmmer erfiärt. daß alle Auswuchſe des Evielltubs 
Mailiatilich hetelttat würden. Alle Veſtrehungen die herauf hinzielen, 
mich In ber Leſfrutlichteit zu verdächtigen. vaß ich am Gpyielkins be⸗ 
telkigt kel, werde ich räckſtchtrios verfelgen. 

Praſtident Dr. Xeichel gibi die Erklarung ab, daß Sealor 
Lichm zi eintr wichtiaen Sitzung gegangen ſei. 

Die Sitzung wird hicrauf auf IB Minulen vertogt. 

Kach Wiederbeginn verluntzt Klg. Plettner (SP.) dietrkläcung 
vom Prafldenten- od er ſein Umt nblelliv kühren und dem Uize-⸗ 
drͤltdenten Vr. Ziehm rinen Crdnungsruſ erteilen wollen. 

Vizepräfldent Or. Hiehm iſt inzwiſchen erſchienen und behauhttel 

    

Amlliche Bekauntmachungen. 
Mit Zuſtimmung der Stabtwerarbneiennerlammlung (Beſchlußh 

vom 27. Saotenher 1921% knd bis auf weiiere, * 
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wöhnlichen Gazen hen, ä(ä 1.83 Mä. je ebm 
lonenfrei gekieherten Razanlagen . 1.8 

0 
Di Bershnung nach obigen Preiſen erfolgt für dic Verb-auchs⸗ 

ů Eeber, dle nach den Dicherableſunge, nach den Slichtage (28. — 

II. die Preiſe für elentr. Arbeit 

1921) deginst. 
Danzlig, den 28. Stptember 1921. 

die Gas⸗, Strom, und Waſſerpreiſe 

für Seleuchtengszwecchhhh. 3,50 Mh. je Kwst. 

(5232 
Der Senat. 

wie hvigt feſtgeſrzt worden: 
ů 1. Vie Preile kue Leucht,, Koch- und Helzgas 
—2 · 

, Kraftzweche — . 2,80 „ 
Ul. Per Preis für Waſſer . 1,25„„ ebm 

Verweltungsausſcheiß kör die Radt. Gas“, Waſſer⸗ n. Elektrißkätswerkt 

  

  

öů Bekanntmachung 
Vett, die Neswanl den Musſchasfts der Aügemeinen Orthrranken⸗ 

kaſſe in Nanzig. 

Die Reuwaht der Vertreter des Ausſchuſſes der Allgemeinen 
Ortatrunkentaſſe in Danzig findrt 12 öſfentlicher Wahlhandlung 
für Arbeitgeber und Arrſichert⸗ 

em Sonniaßg, Den 12. Levember 1921 
in der Seit von v Uür vormittass bis 1 Uhr nachmittags ſtatt. 

Der heſammet Kaſſenbezirk der Allgemeinten Oetatrankertafßt, der 
licz gul hen Bemeindebeßirk Danzig Stade) erßtreckt. bildel einen 
Wahllrrik. Siefer wird in 12 Wahldegirfe mit je einem Wahl⸗ 
lokair für Arbeilgeber und Verſicherte eingeteilt. Es belindet ſich 
Das SauhliPtal 

ür den Woblbeziet 12 
in der Vezirtsknedernächuer an dem Petri⸗Aipchhol (Laſtadie). 

Fur dru Wadlbezirt 1b 
— im Kathauſe (Sanggaßr), 

— ů üt den Wahlbezirt 2 
in der Lilisſtzale Heikgegelftsaſſe Nr. 111. 

für den Wahlbezier 3 
in der Bezirksknabdenſchmile Hukrlwert Kr. 10/12. 

jür den Wahldezirt 8 
in der Besgirismädchenfazale Langscrien (Varbera-Kirchgoſ 878). 

ů für den Eatlbezirt 5 
in der Vezirtstnabenſchie Allmodengaße Kr. 9—10, 

ů ů fflür des Mehlbehirt 6 
in des Bezirsnabenſchule Vangkahr Dahnhefftrahr 24 üJ, 

ů ſör den Woßlbezirt as5 
in der Sezirtbmadchenſchule Langſuhr (Bahnholitrahke 16 a). 

ker Dernahlbegitt 7 
in der Bezirſemädchenſchele Schidlih (irhorweg 5), 
ů ů üdr den Bapibezirt 8 
iA der BeßirWſchile — Mrer, 
ů ů Kür ben Mahlbezirt 2 
in der Sezirkäknabenſchule Veuſahrwaſſer (Taſper Straße 47/48). 

küär dan Wahlbezirt 10 
in der Begiztisſchule in Kubude. 

wählen ſind 15 Vertreter und zwar 18 Arbeitgeber von den 
beleiligten volliährigen Arbeitgebern. 30 Verſicherte den den voll⸗ 
üiTrigen Verſicherten in getreunter Waßlhandlung; auherdem find 

Ereſoßänner für die Vortrekr in depheseer Kahl zu wählen, die m 
Halit 14 Sutterterter von Mertrriern für den Keſt der Mahlzei! 
uUder als Stellrertreter bei Behinderuntz von Vertvetern eintreten. 
Die Wahlzelt dantrt vier Zehtr. 

Waählbar als Vertreter der Arbeligeber iſt. wer verſtäyerungs⸗ 
pilichligt zur MUlgemeinen Orxlskranlenkaßte gemeldete Derſonen be⸗ 
Ichaſtint. ö 

Wähibar als Vertreter der Verſicherten ih nur, wer kei der 
Algemeinen Ortskzankenkaſſe verſichert iſt. 

   

    

          

   

        

nsthmals, daß die gecztn den Senal gericſteten Oerdächticunzen 
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Gewerkſchaftliches 
Kommumiftiſche Führer. 

Seil mehr als fünf Wochen fisßt die Urbelterſchaft der 
U.⸗G. Weſer im Streik, da die Direktlon bie drri lebs⸗ 
rotsmitglirber an ber Auslitung idrer geletlichen Befucgniſte 
verhiadert. Dle Direktion der Wetft, auf der die Bermer 
Kommuniſten ihren größten Anbeing haben, verſuchte mit 
allen Mittein, die Einheitsfrunt ber Sireitenden au durch ⸗ 
brechen. Eonntag und Montag vorlger üdche wurde in der 
Stabt ein anonmmes ugplatt verbreitet, dbar wüſte Be⸗ 
ſchimpfungen gehen die fütrung der ſtreikenden Arbeiler 
und die Aufforderung enthieit, ſo ſchneu wie mözlich den 

jeſt, daß bies Mugblatt von Un⸗ 
ternehmerſette verbreltet war. Uls ber Verfaſſer dieſes elanden 
Syltelwerkes iſt der der APD., Bezirt ord⸗ 
wefſt, der Jrakllonsvorſitzende der Bremer Pürgerſchafts⸗ 
krurlien der APD. und der verantworfliche Rebakteur der 
„Roten Juhne“ Nordweft, ſtwicz enklarvt werden. Der 
Manmn iſt von bem Direktor der K.⸗G. Weſer⸗Werft beſtochen 
worden und hat in beſſen Muftrag nicht nur dieſes Flugblatt, 
ſonbern noch ein welttres Wumphlet gegen die ſtreikenden 
Werftardekker vrrkoßt, B. ift aus Bremen geſlahen. 

Kuch dieſer Kall mahnt die Arbeiterſchaft aufs neut, vor⸗ 
ſichiit gehen all die Leute zu ſein, die ſich unter ertem Auf⸗ 
gebot rivohttionärer Phruſen ats Führor aufſpiele) möchten. 
Ihre wüſten Berleumbungen gegen alte bure Föhrer der 
Urßeiterſchaft ſtehen faſt lmmer im geraden Gegenfatz zu dem 
Vertrauen, das dlele bft ſehr dunklen Exiſtenzen verdienen. 
Von der bewußßten Schäbigung der Arbalterklaſſe durch bas 
wöſte Treiben dieſer koummuniſtiſchen Elemente biyß zum 

DWühlbar ſind nur vollföhrigr, die Staaisangehbrigteit der 
Freien Stadt Danzig beſttende Nicht wählbar Ilt 

J. wer infolge ſtrufcerichtl! Derurtelkung die Jähigkelit gur 
Betleibung öflentlicher Aemter verloren hat oder wegen eineß 
Verbrechenk oder Vergehens, daß den Verluſt dleſer Jähigkelt 
zur Folge haben kamm, verfolgt wird, falls gegen ihn ein 
Lauptverſahren eröffnet iſt, 

L. wer inſolge gerichklicher Anordnung über ſein Vermbgzen be⸗ 
ſchräͤnkt ift. ‚ 

Weder wählbar noch wahlterechtigt ſind die Erb.ilgeder un⸗ 
ſtänbig Beſchäftigter alß ſolche und Urbeitheber. die mit der Zah⸗ 
lung der Veiträge im Rückſtande ſind, ſerner Verſicherungspflichtige, 
die Mitglicber tiner Erſatzlaſſe ſind und beren Rechte und Pflichten 
auf ihren Untrag ruhen. — 

Wir laden die Berechtigten hiermit zur Tellnahme an der Wahl 
ein. mit dem Bemerken, baß der vom Vorſtand beſtimmungsgemäß 
aufzuſtellende Wahlvorſchlag im Ceſchäftshaufe, Jopengaſſe 52, 
Iimmet 1, zur Einſicht ausliegt üd fordern wir zur Ein⸗ 
pgt Mohtborſch Wahlvorſchläge mit dem Himveil aul, daß nur 
folche 
vor dem Wahliage — alſo diß zum 15. Ortober 1921 — bet hem 
Borſtand tingereicht werden. Die St zabe iſt an dieſe Wahl⸗ 
vorſchläͤge gebunden. Die Vorſchläge ſind gefre mt für die Eruppen 
der beteillgten Arbeitgeber und Verſicherten einzureichen. Sie 
müſſen von mindeſtens 10 Wahlberrchtigten der betreffenden 
Gruptze mit zuſfammen mindeſtens 30 Stimmen unterzeichnet ſein, 
Ieder Wahlvorſchlag darf höchſtens dreimal ſaviel Bewerber 
benennen, uals Vertreter zu wählen kind. Die einzelnen Bewerber 
find unter fortlarſender Mummer uufzuführen, welche die Reihen⸗ 
kolge ihrer Benennung außdrückt und nach Familien⸗ und Vor⸗ 
(Ruf.) Mame, Beruf und Wohnort zu bezelchnen. 

Bei Verficherten iſt auch ber Urbeitgeber, bel dem ſie beſchäftigt 
ſilnd. anzugeben. Mit den Wahlvorſchlügen für Verficherte iſt von 
jedem Eewerber eine Erkläruſ1g barüber abzugeben. daß er zur An⸗ 
nahme der Wahl bereit iſt. Set den Wahlvorſchlagen für Arbeit⸗ 
üirber iſt eine ſollhe Erklärung nur erforderlich. ſoweit ein vorge⸗ 
hlagener Bewerder zur Adiahnung der Wahl deſutzt iht (ſtehe § 50, 
VII der Kaheniazung). In jedenm vorſchlag iſ ferner ein 
Bertreter des Wahlvorſchlags und ein Stellvertreter jür ihn aus 
ber Mitte der Unterzeichner zu beßeichmen. Aſt bies unterblieben. 
ſe silt ber erſte Untergeichrer nis Bertreter dei Wahlvorſchlags 
Ind., ferreit eine Rrihemolge erlennbar iſt. der zweite als ſein 
Stellvertreter. Der Wahivorſchlagsvertreter iſt berechtigt und ver ⸗ 
vllichtei, dem Vorſtand die zux Beſeitignna etwaiger Anſtäme er⸗ 
forderlicher Exllärungen obzugeben. Iwem oder mehrere Wahl⸗ 
vorſchlage Banen in ber Weiſe mileinander verhunden werden, bah 
ke unbertn Wahlvorſchlägen gehenüber als ein rinziger Borſchlag 
amufeben und u bebaweln änd, In jeichen Fallen maſſen die 
Unterzeichner der betreffenden Vorſchläge oder did Wahkvorſchlags⸗ 
vertreter überrinſtimmend ſpäirſtens 9 Wochen vor bem Wahltage 
— elje Eih zu . Cktoher 1021 — dem WDorſtand gegenſlber die 
Erklärung eben, daß bit Vorichlähe arltelnander verdunden ſeln 
ſloBlen. a‚D enf giltigen Wahlvorſchlagen ien ganzen nur ſoplel 
wöhlborr Bewerbet gͤesennt, wie Bertreter zu wäßlen H⸗d, ſe 
selten tie aln geroählt. Sied wenicer Bewerber vorgeſchlaßen, ie 
Velten dleſe cbenzul't als gewäßlt, wegen ber noch ſehlenden Ver⸗ 
tretrr owär wehen ber erſurberichen Erlarmümner iſt jedoch als⸗ 
balt eine nrue Wahl vorzunchren. Dabel vermirdert liaßh die zu⸗ 
Aeſſige Köchtsahl der m denermenden Bewerber um die Zah der 
bereits KEühttrn Vertrrter. — „ 

Die Waßhlvorfchlagsliſten werden weh ber Reithenhulge bes Ein⸗ 
gangt mit dem WDaium dei EiWwangätnces und mit Ordnungs⸗ 
nummern verjchen und nach erfolgter Zulaſſung im Meſchuäſtahauſe, 
Zimmez 4. ut Ein st. Dabei wich auk die Zuſammen⸗ 

—— rer E Waßlverſchlag. Dineewiefen 

Die on die Stelle beſonderer Wehlerliſten tretenden rbeiigeber⸗ 
und Mitgliederverzeichniſle kranen en den & 5 währenb 
b15 6 ühr nachmitiags Seit van s bis 1 Uhr vor agrich E 

is 6 nachmi irn Geidtifteßauſe, Ammer sielageſehen 
werden. Etwaige Einſpruche geßen die Richtigteit ind ſpäteſtens 
( Wochen vor dem Wahliage — alfs Eis um I1B. Otiader 1921— 
unter Beiſügung von Seweitmitteln Fei dem Vorſtand einzulrgen. 

Den wahlberechtigten Wäßhtern werden beferdere Auswosiſe 
Wahlkarten — eusgeſtellt. Sie ſind r Kersicherte von weißer, 
für Arbeitgeber von roſa barbe. Die Wahllarten werdrn den Ar⸗ 

hblvorſchläge berückſichtigt werben., die ſpöteſtens 4 Wochen 

  

Sebrochene Ordnungeſdulc. Der Prüſldent der 
Handtvertskummer, Edrenobermelſter Karl Roharbi, il. af 
Anorbnung der —————— 1 — dem , 
worden Seine Verdaftung erfoigte unter dem Verdacht 
Meinelds unb bes e'emeinfchaftllhen e⸗ 
truges. Mit ihm wurden noch einine andere Perſonen 

t. — Rahardt war eine bekannte Berliner Schorj. 
machergröße, deſſen „Werdlenſte“ von der Monarchie durch 
die Berufung ins preuhlſche Herrenhaus belohnt wurden. 
Um ſo tiofer iſt jetzt der Sturz bieles „Ebrenobermeiſters“, 

Oyſer der Arbelt. Ein ſchwerer Unfall hat ſich in Venmn 
beim Untergrundbahnbau in der Friedrlchſiraße ztoiſchen em 
Bahnhol Erledrichſtraße und der Dorotheenſtrobde in Berin 
ertignet. Einer der wäbrend der Krleges aus Materiul von 
ſchlechter Veſchaffenhelt hergeſtellten hölzernen Kräne brach 
unter der Valt eines 400 Zentner ſchweren elſernen Trägers 
zuſammen und beurub von acht hier beſchäſtigten Arbeitern 
fünſ. Won dleſen konnten vier ſoſort befreit werden, wäh⸗ 
rend ein Monteur in eine ſo unglüückliche Vatze gertet, daß eꝛ 
erſt nach ziwei quolvollen Stunden durch die herbeigerufene 
Feuerwehr hervorgeholt worden konnte. Dazu mußte der 
ſchwere Träger mit Sauerſtoiſſchnelbebrennern durchſchmiten 
werden. Mit ſchweren Verletzungen wurde der Verunglückte 
nach der Chorite gebracht, wo er bald nach der Einlieſerung 
verſtarb. Bei den Aufräumungsarbeiten wurde noch ein 
Arbelter als Veiche geborgen: ferner ſind noch vier Arbeiter 
mehr oder wenlger verletzt worden. ů 

890 Klometer in der Stundt. Der Flieger Sadi Vepying hat ver. 
ſucht, den von ihm ſelbſt aufgeſtellten Schnelligkeitsrekord zu ſchlo.! 

geu. Cs iſt ihm gekungen, im Aerodrom von Viltes au Voge mit 
einem Monoplan, der mit einem Motor von 300 Pierdeſtärken be. 
kricben wird, die phantaſtiſche Flugzeit von 3830 Kllometer in der 
Stunde zu erreichen. 

  

bei zugeſtellt werden, die die für die Verſſcherten beſtimmten 
gurten an jene aushändigen. in Ventemn Perſonen, denen Wahl⸗ 
karten durch den Arbeitgeber nicht behändigt worden ſind, erhalten 
eime ftorie auf Antrag nur im Ceſchaftshauſe, Zimmer b. Fär de 
verſicherungsberechtigten, freiwilligen und unſtändig beſchälligten 
Mitglieder, werben Wahlkarten auf Erfordern im Simmer 2 
unferts Geſchaftshauſek ausgeſtellt. Die Wähler haben die Watl⸗ 
karte aufzubewahren und bei der Wahl wit dem Stimmzettel im 
Wahllokal abzugeben. Das Wahlrecht darf nur perſönlich vnd 
nur in dem auf der Wahlkarte bezeichneten Wahllokal ausgeilbl 
werden. Wähler, die bei der Waͤhl nicht im Beſtth einer Wahllarte 
kind, werden zur Wahl mir zugelaſſen, wenn ſie ihre Wahlbe rechti⸗ 

gu 
geugenden Weiſe dartun. Der Wahlausſchuß iſt beſugt, die Wahl, 
und Stimmberechtigung jedes Wählers bei der Wahlhandlung yu 
prüfen. ‚ 

Der Stimmzettel muß die Namen derjenigen Vewerber ent; 
halten, denen ber Wähler ſeine Stimme geben will. Er darf 

hechſteus drrimal ſo viel Namen enthalten, als Vertreter zu wählen 
find. An Stelle der Aufzühlung der Namen genngt der Hinweits auj 
die Ordnungsnummer des Wahlvorſchlages (ſiehe oben). Die 
Stimmzetlei milſſen von weißem Papier ſein und eine Größe von 
o mal 12 Zentimeter haben. Stimmzettel, die von dieſer Vor⸗ 
ſchrift abweichen, ſind ungültig, wenn das Abweichen bie Abſicht 
einer Kennzeichnung wahrſcheinlich macht. Stimmzettel die mit 
keinem der zugelaſſenen Wahlvorſchläge übereinſtimmen, oder dit 
ein Mertmal hahen, das die Abſicht einer Kennzeichnung wahr⸗ 
ſcheinlich macht, oder die unterſchrieben ſind, ſind ungültig, ebenſo 
Stimmzeliel, deren Inhalt zweiſfelhaft iſt. Daßſelbe gilt von 
Stimmzetleln, die ſich in einem nicht mit dem Kaſſenſtempel ver⸗ 
ſehenen Uniſchlage befinden oder deren Umſchlag gekennzelch ꝛet iſt. 

Auskünfte in Wahlangelegenheiten werden in Zimmer 11 
unſeres Geſchäftshauſes, Jppengaſſe 52, erteilt. 

Der Borſtand 
der Aügemeinen Ortstrantenkoſſe in Danzig. 

Karkutſch, Wahlleiter. 
  

  

Notſtandsarbeiten. 
Die Erdarbeiten auf dem Biſchofsberg follen öffentlich ver“ 

geban werden. — 
Termin am 4. Oktober 1931. 

Die Bedi-gungen nd im Siedlungsamt, Langgaſſe 47. Zimmer 
88 erhültlich. 

Sieplungsamt. — (528 

Fortbildungsklaſſen für hulentlaſſene Mädchen 
unterrichtsſächer: 

1. Matchinennöhen und ſeine Handarbeiten (Ausbeſßecungbarbettr. 
Stopfen, Flicten, Anfertigung einfacher Wäſcheſtücke) zweimal 
wöchentlich 3 Stunden. 

Deuitſch, zweimal 3 Stunden wöchentlich. 
Vechnen, zweimal 1 Stunde oöchentlich. 

L. 
3. 
4. Gelundheiiglehre, Kinderpflege, Hauswiriſchaltstunde, zweimel 

1 Stu-de. 

S. Turnen, einmal 1½ Stunden wöchentlich 
6. Kochen leinſache Mittagsgerichte), einmal 4 Stunden. 

Phiainn: Montug, den 17. rtohrr. 
Die unterrichtaſucher ſind auf 4 Wochentage vor⸗ und nuß' 

mitiags verteilt. Das Schulgeld beträtzt 20 Mk. far das Halbiaht. 
Eir Aothen wird außerdem ein Kochgeld von 90 Ml. erhoben. 

Die Hauptanmeldungen finden am , 4. und 8. Wilober, nach 
miitags von 4—5 Uhr in der Boribildungeſchule an der grohßtn 
Müpfe otä, kpatere Aumeldangen werden ausnahmthwelſe nen 
in den Votmiktagsfiundan gwiſchen v und 1 Uhr n der Gelchiſte 
ſtelle der Forcbildungsſchule angenommert. Das lehte Schuutzeugnů 
iſt mitzuhxingen. ů 
Daß Schulgeld iſt bei der An zu entrichten. 
Eint Fiusſbellung der im Sohmerdalbjahr geſerkigten Har. 

arbeiten findek am Sonntag., den 2. Oltober, von 10 Uhr vo“ 
mittags dis 8 Uür nachmittags in der Fortbildungsſchule Un del 
großen Mühle att. (5981 

Die Hirektion 
ver Hamwerker⸗ und Foribildungsſchule.       

verhaftet 

in einer fämtliche Mitglieder des Wahlausſchuſtes über- 
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ů hin 
bee Rei old, Er hat einen 
hom helbt Eße. Vöt ihm hur seheni. 

üſchaßen ind und die mit Eirmisbunten Hoſentrügern faſt 
itholen word ů 

ab ſie es ihm ſagen ſoll, daß ihr Bauer Hubet der Vater von 

          
               

  

    

    

   

      

Van Mat Jungnitel. 

Ueber bir 9 Veht der 80 

     

  

   

fühe- x ů —— 
Der Hirtenlunge mas wohl ſo an die vlerzehn Jahrs ſein. 

kt 0 barfiiß, bot bangde Weberholen au. , unten —— 

    

  

    

   

dem Schweijx. * — — * 
Der Hirtenſunge fühtt, wie etwos warm unb zörtlich in 

fein Herz hineingeht. Er ſtreichelt mit ſeiner ſchwiellgen 

Hand ganz behutſam über den Kopf des Rindes wie über 

eiwas hanz Koſtbares. Und dann lüchelt er: „Wenn haſte 

denn das Kleene Liheh ů 
als ob ſie ſich ſchämt, iund 

  

  

     
   

Die Mahgd ſteht ihn nicht 
hogt: „Hette Vormittog 

„Jeſſes e Juiige? - 
„J0. ſis e Junge — —“ öů 
„Hättſte llewer e Mädchen jehatt? — — 

Nagd. —— 

Und während der. Hirtenjunge eine hentelloſe Kaffee ⸗ 

fanne nimmt und Milch hineinmelkt, dentt die Magd nach, 

hrem Kinde iſt. ‚ 

Und da Rieht ſie ihm zu, wie er ſo lung daſtzt und vor 

ſich hinpfeift. — —* —— 
Und ſie fühlt. daß er ſie luſtig machen will⸗ 

Slée darf es ihm nicht ſagen. 
Als ſte durſtig und haſtig die Milch heruntergetrunten hat, 

ſpricht ſie noch ſchmell zu ihmt! „Wuülſti mir noch 6 Jefallen 

tun. Relnhold? Willſte den Kleen morſen frieh zur Toofe 

hintragen nach Stekkerit? —“ ů 
„Morſen frieh ſchon? entgegnete etwas beſturzt der Hir⸗ 

tenjunge. öů ö 

„Jo, freilich, der Paſtor derf doch nich ums Toofleld 

kumm. — Und wenn es ſterm fullte, venn kimmt es o nicht 

in Himmel. — 
„Nu Ia, denn jehe ich,“ fagte er uns kletterte auf eine 

Kuh. die am Fenſter ſteht. * 
Er kramt vom Venſterbrett ein ſchmutziges Pfenniglicht 

und eine Schachtel Streichdölzer herunter und geht wieder 

an has Bett der Mand zurck. 

Er breunt ein Streichholz an und hält es unter das Vicht. 

Mis das Wachs eiy bißchen ſchmilzt, klebt er das Licht auf 

den Stubl der Maad feft. Dann legt er die Schachtel da⸗ 

neben und kant: „Wenn de mich brauchen fullft, denn rufſte 

mich. — — Nu ſchlöfe ſcheene mit dein Kloen.— — Morjen 

rleb ieb ich.—“ ů 
Die Mand wünſcht ihm traurig und doch ganz warm elne 

gute Nackt. — 

Der Hirtenſunge kriecht ſchnell ins Bett. 

Ein bünnes, kleines Kinderwhmmern klingt noch aus dem 

Bette der Maad. — Aber das ſchlüft dald ein. 
Dis Kühe legen lich. eine nach der andern. 

Dann ißt alles ruhig. ů 

Um dle Mitternacht bebt ſich ollmächtig der Stall bis in 

den Sternenhimmel hinein. Er nimmt den Mond als Stira⸗ 

reif. Die Sterne ſingen um iyn. Der Tau, der draußen 

fällt, fängt an zu reden. 
Lensltürm aiebt um die Mauern. (w 

Die Maßd wacht auf und weiß daß es draußen Frühling 

iſt. Sie fürchtet ſich vor dem Frühelng. 

Der Hirtentunge träumt von Weihnachten. 
Da, ein kröftiger Kinderſchrei! 
Das Stalltor hält den Schrei feſt und horcht. 

E 

44
10
1 

auf. — 

Er rennt zur Waſſerpumpe auf dem Hof, wäſcht' ſich, 
treicht die H⸗are mit der Hand recht gerade, bekühtt Bnöpfe 
und Hoſenträger und geht wleder in den Stall. — 

Die Magd eſt wach. 
„Juten Morgen, Reinhold.“ ——— 

bi ein yater no- nenog Wecernuden. — Daüs W 1 han“— — Es iſt eln ſpäter! —.— 2— lm — ů — Voßun BDos Buch muß (Awer oldder han, 

aferhund an der Eaie Dor In 
   

   

Sis wir ſanz eſal, antwortete gleichgultig und müde dle 

ů bes ſich inn die 

Am Morgen, ganz in der Frühe, ſteht der Hirlenſunge 

De Moßd ict und Rant uenen Sopliſen br Heph-N. 
und oibt beides borr Hirteniungen: „Das hier iimeſte den     

  

in wer füll Lenne Vott fteßn, fre 

Dle Mand ſcheint etwas perit Schllehlich aitwortet 
ſte: Soll e Waa o. ů b —, 

** ＋ Jaßt der Hirtenſunge. „Awer 

  

  

    

  

    
   
        

  

    

   
    

  

      

Verdoſſen in durchwachtef, banger Naci. 

.— . Macde- 
EEALDLLEE 2 DUDUU DDDLDDD 

Der Hirtenzunge guckt ſie eſtaunt än. War donn das 
Einbinden von Geld nicht die Hauplſoche bel bor ganzen 

Taufe? „Und wie ſoll e denn heeßen? fragt er 

Die Magd hatte noch nicht daron gedacht. 

Auf einem Kiſtenbrette auf ihrem Batte ſieht ſie ein 
buntes Heftchen liegen, wo ſie immer, nach, Felsrußand, vrin 
geleſen hat. Nach einer Weile ſagt lie: „Ich mechte lerne, 

daß e Friedrich heeßt. — — Sie dachte an den wilden 

Haupimann, von dem in bem Hefte die Bede mar. é 

Dieſer Hauptmam war alt und hatte ein ſunges Weib 

er, ſie, in Wut, vor allen ſeinen Soldoten. Der- Hauptmann 

hiek Friedrich.. * „ 
ü „Friedrich is eſcherner Nume,“ jaßte barvuf der Hirten⸗ 

lunge- ů ů , — 

„Dann nimmt die Magd eine Kottunſchürze, die am Belte 

hängt und wickelt das Kind hinein. Rachdem ſie gefragt dat, 

oh es braußen friſch und windie ſei uUnd der Hirtenjunge be⸗ 

hinein. ů * é ů ů 
Reinhold nimmt das Bündel in ſeine Apme, pfeift den 

Hund herbei und ashl., Alis er ſaſt ün Per Stantär iſt, rült 

ihm die Magd zu; „Kumti dach noch amol her, Reindold — 

Der kommt dicht zu ihr hin ans Bettfikt. 

Mit geſenkren Augen, vetwirrt. par, Scham, ſagt ſie lelſe 

ſogs nur rubig, baß unſer Bauer Huber der Vater von mein 

Kinde is. GEmol erfohrn ſes doch glle—— ů‚ 

Dann gibt ſie ihm die Hond. 

Der Hirtenjunge ſühlt, datz ſie vom Scheitel. bis zur 

Sohle zittert. ̈ͤ 
Sie tut ihm ſo leld. Er möchte wr ſo gern ettwas Siebrs 

ſagen. Und boch ſacßt er nut: Bleit ſcheene lieſen, daß de 

boole leſund wärſcht.-·· p p 

Und dann geht er mit dem Kinde hinaus. 

Heimwanderer. 
Von Lens n. 

Die Kahrgäſte erſter und zweiter Klaſfe des grohen kmertke⸗ ů 

jfohrers Waren ſchon ansgebvotet. ich kam in Curdaven an Vorß und 

Fuhr mit den Zwiſchendeckern die Elbe henauf. 

Schi ige von deübenl Die andern enen des Leben celurig, 

ſohren die lehte Strrcr anf raſßekaden Schteßen. ů 
„Die Rückwandever döcken ſehweigend auf Kiſten und Raſten und. 

blicken mit geuhen ſeltſamen Kugen Uüber ſchmale grünt Land. 

Haß auf Deiden Etiren naher kirckt.,. — 
Ein ulter mit buſchigt auem 

üch, leht nebe⸗r pte — 

  

  

    

          

   

  

Uler nicht ſehen. 
Sibhnott, aber feine Züge find irdeR abe 
Holl von einer auſfteimenden Guffnung. Ich 

—Das trügt die harte Schriſt einer wunderlichen Lrüb 

ins Selt voll Kämpfen und Enthehrnagen. Aber Kebt liegt 

Müge an. 

    
   

Puich hetver; imiſtrt aus ührem'Strumpi elreir Pärben Taler ů par 

ar Larcuf ber irden.. ein.Mit it Waherf heken, Kalseil latt wer he hin wff des uehtr umü fügt ege id ir aerne ehest . un zrelt 

Wüs. 

gefreit. Aber die Frau hinterging ihn. Eines Tages erſtach aut Iie Erde und. 

jaht bat, nimmt ie noch Ihr Kopftillen und wickeit bas Aind 

zum Hirtenhüngen: „Und der Poſtot werd wull o frvan — “ granen u rban iffnete 

beſcheiden der Helland. Der Türhllter führte 

Ich ſehe ihm verſtohlen ins. 

Daraber, gine gtüctbolle Ruhe. uund mus den verwitterten Brauen- 

   
im verhürme Fp, Eißl eri mnd i 

  

  

Legende. 

her auf den Himmelswetzen, 

So ſah er zus, als 
„Storr ihn üicht.—meinte Gott. 

er hatte ſeine Kleidung umg 

„Wohin willſt zu gehen?“ fragte 

blieb ſtumm ſtehen, ſtierte ſie ſchrecklich 

furchtſam mit einem Stoc an die Tür. 

einem becuemen Sofa l 
uünd rauchte eine Pfelie. Er erbat 

„Was bedeutet das. 
   

griff ich deine Doktrin an, well ſit 

＋ 
belligt wurden, daß Tiere — — —. 

—— — 
r Heiland ging Su eir 

zuürkck und winkte ben B. 

rdi vor Scht 01 x 

fbeinem Gaſt die Kände auf dlee⸗ 
iſt neſe     „No, hoſte ſcheene teſchloken'“ ſeag' fräheich der Hirten⸗ 

Munge. Ais er Mehte don Eas Kind woc. Ia Kut tät er Eit 

Imme—— 
ein Künd tu Arm. miehßt en und Mit wagu: 

ů Len iüle E AA Garn ſpinn lel. 
* le Leile an!- Der MIt- mich lelſße Ke boanst auch mil den irttan, 

„ bii der andere trößtend zu i 
und ſie an der Hand ſaßt weie ein aller KEckennter: E 
16 * UE Deeru, Saunte Hud wir ja wieber zu Cauid?- *5 
. Ein paat jüngert „dit drüben vergeblich Urbeit ſuchten. 
ſtarten irohis vot iith hin ein wollten ſit Tign, wis Mncet M 
„Dolederkommen. Nur mitunter Ahrt ilcße üpSü 
„ehnfückig mauh vorn, oß micht Kven Hügeln der erſte Tuem 

Dammmes Zeug“ ſagte ber Gampurg fahrt mit der Gand lber 

die Ungen und ſtarrk mii-verwunderten Blicken noch vorn. 

Dorn hoch öber tem, dundlen Rauch dar Stadt glimmen u 
leuchten bie Türme der Stadl, grun und golden iin Kbend. 

Von Hermine zur Röhlen⸗ 5 

Die Mabonns ellke haſtig mit verweinten Augen, zum 

Hercgott und klagte iüm ihr Veſd: ⸗Was ioil ich mit metnem; 

lietben Sohne machen?' ſchluchzte Seit mehrerrn Tagrn 

rührt er teine Speifen an. Alle Köche bereiten vertzebi 

die wohllchmeckendſten Speiſen zu. Er ftüßt altes zurück⸗ 
Rochts ſchließt er kein Auge, wandert vnauſhörlich hin und 

ſtiert-durch dos- Genſterhinas 
100 die Hände üdtr dem Kopf zuemmen⸗ 

ihm den Dlenſt. „Stehe auf, mein Bruder,“ lagte würde 

Wer Propbei, „und ſage mir, was führte dich zn' dieker 

ublicken. Sie ſoten unten Stun 

üſchen Or 

    

   dicht wedeu mms. Uie 
    

   

       

  

   
   

   

          

   
        

   

   

    

   

      

       

          

   
   

   

  

   

  

   

    

   

      

    

     

          

  

      
    

Dle Hembsärmel hat er weit oufgekrümpeit. Die Haart Tiſchter aus Steksriß init. Der kent mich ber Bunße iuftanckht. 

n Uhm ungeſcheiteit, vick und blond in dih Stirn. — ter voch. 0, „mnul frogen. 2 Der Oſten iſt vell von duulelb Wenn der Uünnmd 

Man nchmel. wem jethe blenhen Birtenunoenaugen bur Gen ſe h. DeEmS s- Eimreshmwen bran. ſcrecl bene uen icle, ereufe. Men Acl Heees wee han 

e eeeeeieeee eeee ſicht. ů ön. — V 
ü „ A 

Alls er mit ſeinrꝛ Herde vorm Stalle fteht, wundert er —* — — X „ in biün ban- hact eis 

15, daß der Pi. Mncb lh de Hrer Wüen, Leutt e. * ü Oktober. reicher. Ein Sauluner Dmant erost s LMti b . 

9 mas 100b ſich derumtrelben, er. Nur noch ein Aurherley voikd Töne beleid in den Röcken. ⸗El ja. banm bis ich dahrimt, Der 2 

un, macht er ben Stall aul und treibt die Kühe an Wogf aus der Erde 8 Außs Erell Dcht r 1 Weil un und in U0ů 0 ößhe 16, — 26 ag. 

n Hit ů —* ů ete D von recht n⸗ „ 

be ighlech bort er ein Wmme:mm. —— Wlafgin . — 4525 be bst hen, iobt er wil ucu Uugen zuchen vor ſich⸗ 

Er geht neutzterig an das Hager der Magd. 5 Verwelkte Piß —— ahend⸗ 8Ddeil. auf bis mon ſpürt., er Will nichtt von Grrwtr wißfen, La; 

810 n müer Aund behen ſiß en Bett; etwat Und doch, die Schnlucht weiter zv geſellth EE ————————— relen und wiutken. den Bün 

aülgeſtützt, ein kleines Kind neben ſich., , öů Lebt noch in Ihe . wir etuft ſie war; *V*V ů 

Dle Augen der Magd hängen an dem Hittenhingen, und Am Wr Pähwes ent⸗ Loies weies, iis Taihe ub eg H üs Winhb un. Demn ., u u Haumnei 

i0 außcennch heleu ü 0 awee üub vel eün e We Ichien clene fucht ſe ße in Vem. borſichtig um fich, Miehl ianclau auſ ens ſchlendert ruch rorn. 

üren at und ein kleines aat. ud Ködlich GDen Ceſler ,Urm ges 

der Relnhold ſteht, Die Hände in den Hoſemtoſchen, am inm ch win Se Wr, ft ee es aas, s nit Säter Slemm Daadg —— 

Lell, Die Ubendſonne fließt goldla durch das drsgige Stal. Doch in den Buch bicidl das Kuen ſükg. ihm aut . . 

fnſier auf die Magd und dar Kind, auf vit-Kub, die in der Dle ſich nach Millawp nur, gumh Milleld ſehnen. nüi Wer l ün int % bö woiet. un Wynt 38 woßder Ku 

hahe ſteht, und auf den Hlrtenfungen ů Uund ſie erröres in ahnnngevotlem Schreden: 81, Her —— Ceſtcht wie ien. — „muiiie 

p aüs uu traneel un ieme LeahmannKüß Wy Weh Mn Heen Lrhbe, P.Seee Saste veatern eeen emgn, aa 
i ad in Eampel meitene gih por ſtohol e vit 2 ſenh ves Wei, 8v , Bersres.b. üi. we 

e er in den-Garten Gelbſemane gins. 
1 

0 baß wichtige Sechen zu am'?, Schhuchend an ergneſt 
die Madonna; guf dem Vorſaal,begetznete ſie Hrem Sohnt 

w umgürtet und hielt einen Milperſtas 
in, der Hond. Rachdem er ſie nicht einmal ungeblickt hatke, 

woſlte er vorübergehen. Sie hielt ihn. an dem Uuberrog⸗ 
ſis voll-urchi 
„an ind lief 

ganzen Nörper bebend,⸗ſchlleßt er,die Himmelstür hinter 

Er burchwanderte weite Himmeleſelber, Uber Hügiäl ut 

Glebirge, biß er den füblichſten Teil des Hinmiels erteichtne 

Vor einer grohen Tür aus Bronz hielt er un u Phis 
Ein Nonn 

„Fübre mich zu deinem 

mit euspeſtreckten Urmen entgegen. Kber hieſer 

cüf hie Kuie und küßte den Saum van einem Uebe 

„Ich komme, unms, Borzelhung von dir⸗ Zu erbltten, Mol 

med, ſagte der Heiland leiſe, mit eritickter Stimme. „En 
er und Schwert 

digt. ich beheuptete, du brächteſt der Meuſchhelt den Undi 

gong, Aber letzt wuß ich erkennen, daß ich ein Brophet 

Uebels wurde, daß in meinem Namen alle Berbrichen 
De Siümmde verth 
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Herbst-Textilberkauf 
Von Freitag, ben 30. September au bringe ich in allen Abteilungen 
große Warenmengen, welche ich vor der großen Teuerung kaufte, zum 
Verkauf. Ich will hiermit allen meinen Kunden noch Gelegenheit geben, 
ihren Bedarf an guter Qualitätsware beſonders billig bei mir zu decken. 

——— Damenkonfektion 

      

  

Mengenabgabe 
worbehalten. 

         

     

     
     
     

    
   

   

      

    

     
      

      

  

     

     

     

   
   

   
   

     

      

Baumwollwaren     
       

  

E PLAA 75Mantel 00⁰ 
· u1e krüfige a creiten Sportlanell, oben a. reluWwollenon Plauschstoffen, 

·„„„** — alttlt ind Keschlonten rn tpagen — I. vorachled, Farb u Murtern 

     
   

       

Lemtentuch Lemebiuts 0Mantel 0⁰ 
——— Lemwieche, aue danklem Veloarflanell. ollen a. schwer., warm. Plauschware 

„** Wile und Eeschlorsee vu traen SchWurß, aarine a. weiuro! 

lua, tar I. 0 0 Wan Dutoll, Seh 78* u. raüiteh mustortet 400* 0 elb· ö „ Cet n 
———— . — „•• an Kagen Aermala 5 a . — S4f. vorsl elebe“ Verarbelt.    

     

  

  

      

          

     
    

    
           

       

*— —— 14* aün prima Paſtatie, In vuen 143* a. Leinwoll. blau. —— 
Oualitüt. — — mit Sakens — Cheviot, Wache Jugendl. 

————— Siroilen tor L40* iche Luce tut Herren · 13* in nchwarz und farbig, ele- 105* Hartam blanen Kammgarn- 75* 
Jumperbivaan u. MumporWünche md Wamensint „„„* Pante feihe —— K hsrlol. der. berche Bomm 

auu KrIftigem. 
ten Siof. —2 Ee-, 6g5 

— —————⏑ 875* 
— Taylor-Mode-Form 

. b* ee 46* 
Ar Sir 

DaumemTAahe ů 
    

       

   

   
    

  

   
   

     

  

       

    

      

    

     
   

    
   

    

   
   

   
    

    

    
       

  

       

  

   

eKaketuen esenrocn 00Kieis 0U0 
I30 em bralt, in cagtfischcen teine merceristerte abs voerüglicham — a. reinroll. Oabardine m. Pak.- 
OGeschnmnaete COuniüüutuün.. ** tixcher Staaparteroc * rocł. lenck. Porm, verach. Farb. 

b reise-Kerchent 50 Slasenrock DO Kieid 0⁰ 
130 c˙m droit, in schonen schòne geblelchte aus reinwoſtuem Cheviot, ans Soidentrkot, in verach. 
modernen Farbt. OQunlithh. äy. · „„* etstter Fravenrockk.. Farden, jogendliche Porm. 

Hockstreiten Baustach 55 Liasenreck OKleid 00 
1%0 cm brelt, schWerv wollene tor Betiieken, volle krüfüige aus roiawollenen Cheviob, aus reinw. Schotlen- u. Römer-      

  

stroſien, aparte jugendl. Porm 

Handſchuhe 

   EU1e Ouali ) Wart, 137/40 em drelt 

Damen⸗Putz Herren⸗Artikel 

iorche plixsierte Form 

Trikotagen 

     

    
         

      

          

    
     

             

   

     
       

      
    

    

      

   
   

   

    

  

    

    

     

    

       

   

      

             

    

Hgarte Menpe 00Seldstbiatter 350Damen-Untertalllen 75Damenhanuüschuhe 7³ 
AchWer: ee berbio Tuck- breite Formen Trikotstoff orau und braun, bn 
blenche und Flügel in modernen Farben . 12.75, mit augeranhtem Futter mit 2 Druckknöopfen ‚ 

bhenau Mappt 0½Stuichbinder 75Uamen-Untertaillen 0O Damenbandschuhe 7⁵ 
mi reichgestickten ů 5 Asn— und Meler — gestrickt. mit langen -b. Schwarz, wolltrikot, 
Wohmoetren.... U Fabennn. gebieicht uud ungebleicht. halb getottert ·(w„„‚„„„„ .      

    

    
    

     

        

     

   

     

     

   

   
   

   
    

Wprncl. Samtüübot 00 Imctpnen 73 Herren-Moermaihosen 715unwenhengschühe 75 
zWeilatdig gete Quslitater aui hellem Trikotrtoff grau uud braum Nehr fesclthkh. — in modernen Farben .. 18.75, in alien Orölen. Wüdleder imitiert. 

Eminüerpiüschhüte Spertiragen 23Herren-Hormalhemden 0Damenhandschuhe 7³ mit ic schen, vornehmen weil, in fertem berondert ackwere imitiert Wildleder, 
Oaransrteen ...... LivenrtoT.. Stück GQvaltttt mit enderrfarbigem Futtae. 

Samtalame Damen-Hormalhemtlen ODamenhandschuhe 15 danhlo Farden * mit laugen Armein, imitiert Wildled⸗r, mod. Kleider- berondets Dilliig.. üt Kubpfen am gutem Trirobtok. farben, init weiher Aufnaht. 

   

  

braun und grau, Trikot, 
mit angerauhtem Futter 

Herreshantschube 5* é 
farbig, Wolltrikot, 

Uinser-Hnrüne 25³ 
bW trüt Mursrbten Futter 

der Alter von ce. 6 lahren 

Mistter-Swenter 5* 
Wekere Oal, dic gestr. w. Stek- 

Rerrenandschuhe 12* 
vvif, mit Pout- und Mako- 
Enadzen .128.00, 58.00,       
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vornebene Hibte * 

     

       
   
   

      

— u.Umlegkragen, f. LAlteev. b lahr. mit Druckknofkf * 
Labter Eemld- Eeider Rurren-Swenater DOMerenhaänüschuhe 75 W e Mode 17³ marine, reide Wolle u à braun, Wildleder imitlert, Möiceinrbes.. Sbeol extra cckwere ualitkt. Fellbere Cualital · „„„„„     

     

   

Bpenstte Senitle7, 6*³ Rerren-Furtterunternosen 0O Rerrenhandschuhe 2 4* men venen Seider- vnd Metanl- mit weihem, zchwerem Futter la Oxuelitst, elebtHnü 9..fHausHr. 16.78, 114 ale Gröhgen. inu Tieunnaht, in grau u-. braun 

Schürzen Damen⸗Wäſche Taſchenticher U. Stickereien                  

      

    
              

        

      

      

  

            

  
    

  

              

    

       
             

   
   

   

        

              
                   

  

  

    

  

Wieaur Scaärres, 75 Basen-LasEümAE 75 Damen-Belukleider 75aschentücher 9N 
kteen Stofken mit aus Hemdeninch 2 Knieform, mit breiter — 29 aus Linon, far Kinder, welß und ben enCrniarungg mit Languette Spitrtre.. 56, 26.75, tarbißg.. Stück 2.25 

Wlever Schüärren 73 Lawes-Lashemten 75 Damen-Heinhleidor 75 Laschentücher 30 aus dimton Stoflen mit Blende aus guten Siofen, mn Stckerei · 20 Knielorm, geschlossen., mit 42 aus Batist und Pasßppel SpIisss Süickereigarniiuuur ur Damen, gebrauchsfortig. Stac& 

Wiärner Sckürten 73Damtn.- Teskemgen 75 Daemes-Hatertelllen 73 Paschentuchar 75 
aab, Lnstreitem Woter mit sus gutem Renlorcs, 2ut: — 18. 30 Tane Siickerei, 18 uus Batist mit Hohisaum und ge- tarbiger Oaumttur äw2* Sückerrixarniterr mit Röckenschlalll... Stiicktem Motirs, Stück 

Ehuten-Senürran 3u% nenes-Euehtüemten 75 Unmen-Hintertalllen 715 aschentücher 30 zus gestrelhem Witer mit Ah vorzüglichen Stoßen, ů6 69 Aus testen Stoßen. it verscäle- 4 sus L.inon mit tarbiger Kante. karbiger Bardüre Stckere, As An- und Eiasaliz. deven Suckereieen: oũren. .78 brauckstertig Stück 543 
Maener Schürren 73 Stlckerel⸗ lunguetian Eus prima Waler 

mit und ohne à- ſour vroßv Form 
Meter 95 K. 58 &., 

Stlckerel, Spitren u. Einshtze 995 
vorschledene Huste- 

Meter 4.78, 

Sterneld in große. Auswul, Ic 75, 12 80. 
Moter 14.75, „ Elliale Aungtuhr. 

w —2* 

     

   
   

    

   

  

nus vorrüglichen Siotlen mil 

Aünsen-Schürmen . 36* 
karbigor Päspelierung 

Mnsksn-Schüänen x 7⁵ 
aus Waler 
und eintardigen Stofen. 15.78,



Oanziger Nachrichten. 
Der Dolkstag. 

uubm geſtern zunüchſt bie Neuftahl feines erſten Präſidenten 

ũ. In Einmütigkeit erkor der Bürgerbloc den Doutſch· 

babonalen Dr. Treichel. Aber bereits die Beitung der 

en Sihung brachte den neuen Pröſidenten in Schwierig⸗ 

len. Gegenüber einem unparlamentariſchen Zwiſchenruf 

Ve. Senatsvize Dr. Zie hm anlüßlich einer etwas bewegten 

atte über den Zoppoter Spleltlub wußte lich Dr. Treichel 

hrinen andern Ausweg, als die Sitzung auszuſetzen: er gab 

8n. (richöpkt zu ſain. Als die Linke eine Erklörung über die 

ungtnügende Geſchäſtsführung verlangte, wurde die Sitzung 

ctienlich vertagt. Der 
gun der Sitzung eine Eßſung dieſer Pröſidentenkriſe ver, 

huben. Ein gutes Omen für den neuge wähtten Präſtdenten 

it dieler Zwiſchenfall jedenfalls nicht. 

vorher hatte der Volkstag ſich in erfreulicher Ueberein⸗ 

tmmung für den von ber ſozlaldemokratiſchen Fraktion ge⸗; 

ant, Antrag auf Unterſtützung der Unglücklichen von 

Oapau ausgeſprochen. Ueber die Schaffung einer Bahnver⸗ 

vindung mit dem Großen Werder gab es eine kurze Aus⸗ 

ſeruche, ohne daß poſitive Ergebniſſe etziett wurden. Der 

Lertehrsausſchuh ſoſl ich mit der Vöſung des Proſektes ve⸗ 

gen. Danm ſolnte auf Grund einer polniſchen Anfrage 

alelilhriiche Debotte üÜber den Zoppoter Spielklub. Als 

öů ne Fiſcher Mitglieder des Senats mit dem 

gpieittub in „Beziehungen“ brachte, kam vom Senatstiſch 

de in unparlamentarſſcher Form gehaltene Zurückwelſung. 

Rie ſchlleßlich zu der Vertagung der Sttzung ſührte. 

   
ine 

det Hnabhängi 

Das Reich und die Danziger Rentenempfänger. 

„Das Berliner Tageblatt meivet: 
In Krelſen der preußſſchen Beamten üund deren Hinter⸗ 

deiebenen, deren Wohnſitz ſich im Frelſtante Danzig oder im 

Memellande befindet, herrſcht Velorgnis darllber, ob die zum 

Ventenempfang Berechtiaten auch welterhin ihro Bezüge er⸗ 

bollen oder zu dieſem Zwecke ihren Wotziſitz etwa in das 

deuliche Reichsgebiet verlegen milſſen. Wie wir, dazu aus 

maligebenden Kreiſen erfahren, liegt für die in Betracht kom⸗ 

nenden Rentenempfänger kelne Veran laſſung zur 

geunruhlgung vor. Die deutſche Rengierung wird bei 

bren dlesbezüglichen Verbandlungen alles tun, um die In⸗ 

kreſſen der Bezugsempfänger wahrzunehmen. 

die Dienſtſtunden bei den Verlorgungsbehörden in Danzig 

üinden ab 1. Oktober von 8—4 Uhr ſtatt. Sprechſtunden wie 

hieher, jeden Mittwoch und Sonnabend von 10 bis 1 Uhr. 

Die telephoniſche Verbindung erfolgt von dieſem Zeitpunkt 

ab durch die Nr. 722. 740 oder 3296, 

erhehung von Musſertiguntzägebiihren, Für vie Ausſtellung von 

Vaſſenſcheinen äſt eine Gebühr von 10 Mark. r die Nitsſtellung 

von Radſahrkarten eine Gebühr von 5 Mark und für die Nlisſtellung 

van Rietfe⸗Legitimativnskarten eine Gebühr von 80 Mark mit Wir⸗ 

kung von ſofort feſtgeſetzt worden. 

Halbjährliche Joribildungoklaſſen ſür ſchulentlaſfene Mäͤd ⸗ 

chen. Unſere Leſer werden hiermit auf die im Anzeigenteil 

unſerer Zeitung enthaltene Bekanntmachung der halblähr⸗ 

lichen Forthildungsklaſſen für ſchulentlaſſene Müdchen auf⸗ 

merkſam gemacht. Allen Eltern, die ihre Töchter noch nicht 

   

  

Konzert. 
eleder⸗ und Artenabend der Clara Matia Elshorfl. 

Im kleinen Saale des Schützenhauſes hatte ſich kein ſehr 

zahlreiches, äber vorzugsweiſe muſikverſtändiges Publikum zu 

einem Liederabend der Altiſtin Clara Marla Elohorſt 

(Berlin) zufammengefunden. Was gleich nach den erſten 

Stücken aufhorchen ließ, mehr und mehr das Intereſle weit 

über das gewohnte Maß hinaus ſteigerte und ſchließlich alles 

Zeeinträchtigende in hohem Maße vergeſſen machte, war 

dieſe (ange noch nicht ſertige) wunderſchöne Stimme, die die 

Sängerin, die eine wirkliche Alliſtin und dazu noch eine drei⸗ 

kiertel Sopraniſtin iſt, von Natur mitbekommen hat. Und 

loweit Clara Maria Elshorſt auch noch von letzter Konzert⸗ 

teiße entfernt ſein mag, die Fülle, Kraft und der Glanz ihrer 

Stimme machten ſaſt alle ihre Vorträge zu höchſt feſſelnden 

Leiltungen: Ruhe und Vornehmheit des Vortrages, dem jede 

niedere Manier fremd iſt, das geradezu boſtechende Verhalten 

eines unzweifelhaſt ſtarken Lemperaments, das alles waren 

mehr als vielperſprechende Vorzeichen dafür, daß in ihr eine 
Liederlängerin von großem Format heranwüchſt, die vlel· 

leicht in gar nicht langer Zeit mit in vorberſter Reihe ſtehen 

wird. Sie begann mit zwei Stückon von J. Seb. Bach — 

die Arie habe ich nicht gehört — und folgenden der Alimeiſter 

d'Aſtorga und Salvator Roſa ſowle dem „Dettingor Tedeum“ 
bon Händel, ſämtlich ſehr ſtilrein und in großer Art vorge⸗ 

kragen, wenn auch im letzten mit nicht hinreichenber Rolora⸗ 

kor, um ſich dann auf das Glatteis zu Joh. Brahms zu be⸗ 

geben., und hier zeigte ſich neben dem, was die Söngerin ge⸗ 

lernt hat und kann, aber auch was ihr noch fehlt. Und bas 

ill vor allem neben dem unlöslichen Kontakt mit dem Kompo · 

riſten in jedem Wort, in leder Note: (daß dieſe richtig ge⸗ 

lungen, daß jenes richtig geſetzt, all dies mehr oder weniger 

Handwerkliche iſt Baſis) die Erfafſung des Dichteriſch · 

Ganzen. Clara Maria Elshorſt gibt ſtatt dieles Geſamt⸗ 

crlobniſſes kloine Vildſituntionen: ſie malt noch zu llebevoll im 

einzelnen, und dabei kommt ſie leicht in die Gefahr der Zer⸗ 
eißung des geiſligen Profiles. Da iſt noch viel Studium 

nötig, d. h. intimer Umgang mit der Dichtung als ſolcher. 

Rein geſanglich wird ſie ber auch noch ihre Bokaliſallon zu 

nilegen haben: deutliche Ausſprache war geſtern nicht ihre 

tärkfte Seite. Der zuweiten elwas harte Anſatz iſi auf noch 

nicht beendigte Vüdung der Stimme zurückzukühren, die un⸗ 

gleich gehorcht. Und dann ſoll ſich die junge Künſtlerin bavor 

zeitig warnen laſſen. ſich in den oberen Regiſtern zu ſehr 

durch Kraft zu verausgaben: noch keine Alt'itin hat das un⸗ 

beſtraft getan, ganz davon abgeſehen, daß leicht vorzeltige 

Ermüdung eintritt, die Atmung erſchwert. und bei noch nicht 

endgultig abgeſchloſſener Stimmbildung Schäden mannig⸗ 

jaltiger Art eintreten können. Alle dieſe Ausſlellungen 

tönnen aber nichts welentlich an der Tallache är ern daß   

—
 

Aelteſtenausſchuß ſoll heuie vor Be⸗ 

  

empfohlen. 
———— 

Neue arbekterſeindliche Dahnen der 
uftig ö „ 

Streikunkündigung als Aöfigunsg. 

Das reattlonäre Vorgehen des Dan⸗ ger Sthals läht auch 
die Donziger Zuſtis nicht ruhen. Auch ſie macht gegen bie 
Arbeitetſchaft mobil, und zwar mit Wltteln, dle ſeibſt ſmn 
alten — keine Anwendung landen. Soa wurde 

geſtern der Ungeſtellte des Gaßtwirisgehilkenverdandes Ge⸗ 

noſſe Steehmonn wegen Nötiguns zu 1000 Mart Beid 

ſtraſe verurtellk, well er den Beſßßer des Kaiſercaſst durth 
Ankündigung elnes Streiks und Verhüneung einer Sperre 

zuu Per Unterleſſung einer Hondlung genötict bubs. 

Dleſes Urten kammt einem Ausnohmegeſeß Legen Ge 

werkſchaftsverkreter gleich und ſleht im Getzenoeß zurn 6 182 

der Gewerbeordmung, Rer alle Bertote und Siraſbeſtim⸗ 

mungen gegen Verubrebungen und ereiniguntgen zur Ein⸗ 

ſtellung der Ardrit aufdeht. Nach der Anttcheidung des 

Danziger Schoͤffengerichis wäre olſo die Mitiellung eines 

Streils ſchon eine Nötigung⸗ Glne ſolche Entſcheidung ilt 

unholtbar, da ſo der.-Streit- ſelbſt als geletzlich erlaubies 

Zwongsmittei gilt. Gegen dieles Urteil, das noch eive ein · 

gehende Behandlunt erfordert, wird lelbſtrerſtändlich.Re⸗· 

viflon eingelegt werden. — 

Vanziger 

      

Die Cchornſtelnſrger-Bebuühren, laut Gebuhrenordnung vom 

10. Augttſt 13U0, ind vom Erhat auf Antrag der EchornſteinFaer⸗ 

innung mit Wirkung vom 1. Oktobet 1931 um 50 Prozent erhöeht. 

Ainbruch beim Vonziger Heimatdlenſt. Am Mithvoch, aberds 

gegen 8½ Uhr, wurde in der Welhmbuchenhintergaſte verſucht betm 

Danziger Hrimatdienſt einzubrechen. Es waren bereits wwei Tuürtn 

erbrochen worden. Allem Anſchein nach haben es die ci hrecker auß 

die dort befendlicten Aklen des Heimatdienſtes abteehen. Die Ein⸗ 

brecher ſind bei ihrer Arbeit geſtort worden und heiben daraulhiht 

die flucht ergrilfen. 

Fußballlport. Die Danziger Städtemannſchaft, die ſich in 

naͤchfler Zeit mit einer Siettiner Städtemannſchaft meken ſeil. 

ſritt am Sonntag, nachmittagt 3 Uhr, zu einem Spirl gegen die 

Ligamannſchaft dis Sportllubs „Nreußen“ an. Bei der auten ſrorun 

Und Spielllärke beider Mannſchaſten durfte ein intereſſantes Spiel 

zu erwarten ſein. 

Bariete Wintergorlen. Die hervorragende Klalle unſeres 

Londsmannes John Roepell zeigte ſich bei leinem 

geſtrigen Entſcheidungskampf mit dem rieligen Deullch · 

Amerlkaper Fehringer, den er nach einer Geſamtzett von 

1 Stunde und 26 Minuten burch einen Kopfzug aus dem 

Stande beſleate. Er wird ſeine Klaſſe im heutinen Kompfe 

mit Hans Schwarz um den erſten und zwelten Preis zu 

beweiſen baben. Letzterer legte den gefährlichen Eſten Jan 

Jaogso, der leider noch indisponiert mar und infolgedelſen 

nusbeichleden iit, nach insgeſamt 28335 Minute. Um den 3. 

und 4. Preis treffen Joſ. Hawlitſchet und Feh · 

ringer zuſammen. Rach Schluß der Kämpfe üindet die 

Proklamotlon der Sleger und Preisvertellung ſtatt. 

ginderwanderuna des Touetiſtenvereins „Die Naturkreunde 

Am kommenden Sonntan, den d. Cktober, ſindet die ertie Salblogd⸗ 

wanderung des kommenden Wiiterhalbſahres att. Die Danzi· 

ger Alnder treſſfen ſich um 7 Uhr am Clivaer Tor und dle 

  

   

;. B. einige der Schubertlieber ganz prachtvoll gerieten: Die 

mit grazilſter Leichtheit geſungene „Seligkeit“ ind „Die 

Krähe“, für deren duntie Schwermut ihr tiefer. klangvolier 

Alt Töne hergab, die mehr ats einmal Erinnerungen an erſte 

Vorbilder wecklen. Der Liederabend war eln valler Gewinn in 

dieſem eben erſt beginnenden Konzerkleben, und die junge Sän⸗ 

gerin barf des ſtärtſten Intereſſes bei ihrem nächſten Auf⸗ 

treten ſicher ſein. — Aus cinem reichlich hart küngenden 

Ibachflügel holte eiln Muſlkbegzlelter wie ffritz Binder 

immer noch genng Klangpoeſte heraus und hatte einen erheb⸗ 

lichen Anteil an dem wertvollen Abend. W. O. 

Zoppoter Stadttheater. 
„Herodes und Marlamne“. 

odie in fünf Aufzügen von Friedrich Hebbel. 
Letztes Gaſtſplel von Ludwig Durthus 

Jahrzehntelang iſt Hebbel der Uterariſchen Latenwelt ſaſt 

fremd geblieben. Vor Felchll Wn 9.⸗ Jahren bekannte eln 

Staatsanwalk in einem literariſchen Prozeſſe, nicht einmal den 

Ramen dieſes Dichters zu kennen. Spdter iſt er nach heiner 

Miedererweckung eine ae der Modegste der deuiſchen 

Bühnen geweſen. Wirklich populör ijt er ſedoch niemals ge· 

worden. Er wird es auch niemals werden. 

Etwas ſeꝛiſam Steinernes, Unwirhlicher, M Hlſches iſt dleſem 

Dichter eigen; faſt möchte man jagen: eſſioniſtiſches. 

Dabei darf man freilich nicht an die agmentäriſche, unan⸗ 

chauliche Ausdrucks ſorm der E, reſſtonlsmus genannten litera 

riſchen oiha enken.) Klalfiſche Künſt von anttherstrenge 

und (eſtrilchhelt, durch erne vertleft und ver⸗ 

Woel „ Problematih alls ſtolſcher Eihik und. panthelſtiſcher 

eltanſchauung, Tyelk des innerſten Serlenledens und Er⸗ 

tündung, vlelmehr Ergrübelung der tzegiſchen Weltgeſetze, 

Herhnäv ung von Hegelſcher renolukinnärer Entwicklungslehre 

mit Schopenhauerſcher peſſimiſtiſcher . L W die Haupt⸗ 

merkmale des Hebbelſchen Schafend. Kieiſtißche Mildhelt und 

Monumentalität ſind ieit AusgangsDinsi, 
hell und Klardeit leines Dorgäugers verſch 
inter der transzendentalen Symndolit ber Leſchilderten Vur⸗ 

jänge. Durch die Berlegung des Schwerpunktes der, Hand⸗ 

iung in die inneren Behiehungen det Menſchen zu alander 

wird Hebbel der Vorbeteiter des modernen Kharaiterdrames, 

deſſen Gipfeipunktund Vollendung in Ibſenliegt. Büßentectnicch, 

iſt Hebbei noch in den Uebärlieſerungen des deuiſchen klaſſi⸗ 

Maüs eltalbers befangen, aber in det dramallſchen Gliederung 

un 
lainales Dichter 

ẽnt 

und Uppiakeli offendart ſich ſei ergenie. 

„Das Ringen der Geſcilerdter mn ihren gegenſsint 
ſchen Beſth iſt das rundmotio der Haupiwerne Fieſes Bicßterr, 

In ſeinem hrößten Werke „Herodes und Mariamne“, Dieher. 
tieſſten und kagiſchſten modernen Ansedich e es am 

erſchöͤpfendſten geſtaſtet. Der udennöntg lebt ſein Welb mit 

elner Leidenſchaft, die ſo vollommen, ſein ganzes Selbſt aus⸗ 

Trag 

  

gerung und in der, Prach⸗And⸗veishügſtierichen 
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Sonnabend, den 1. CEliober, abends 

verſammlung. 

Augtiſt Vark, 60 J. 7 N. —. T. b. Kaufn 

4 N. — Frau Hedwig Vertram geb. 

42 J. 10 M. — S. b. Kell 
chelich, 1 S. 

Heutiger Deviſenſtand 
Polniſche Mark: (Auszl. 1.72/ 1.85 
Dollo 11 
Engl. Pfund: 
Franz. Franks: 
Schmeiz, Franks: 

——— 
Derantwortlich ür Volitik Er,. Wiih 

ſlantpolitik. Lokales ud den übrigen 

beide in Danzig: kür die Interote Br 

Druck und Vertag von J. Beh 

           

     

ſeinem Tode rinem andern Manne⸗ 
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ihren Gatten nicht zu öberleben . 
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Lrutale Form der 
ſchauungen jener Leid beglündet 
wendigkelt. Dieſe beiden Gatten 
Eiteſuchte 60 ueein W 

iter aus geſteigerter Li⸗ 

a Wle klein wümmt ft 

löden Intrigue das 

Hebbel aufzuführen, bedeutet 1 

Wagnis, das ſchon um ſeiner ſelbn 
müß. Mit dieſer Feſtſtellung ilt 

ales Lod ausgeſprochen, das der 
und Meriamne“ im Bopp 

auf Grund der 

des Oberregiſſeurs Rudolf 
virſtändnisvolle, fein empkinden 

Fähigkeiten abgeles 
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Stadttheaters erwartet werden 
Lelſtungen einen umſe ltrengeren hritt 
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ſt, daß von ſein 
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m. Uber auch das Büßdnend 
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Künttenv Nußenortwi in AGAicht genssmmen. 
Leni Vork würden gewühtt Babreckröter Rormed Lücl alt 

rihetider, Kant us, ckhie tht als ſtrüver⸗ 
drr. Proſ. Pr. Selino ais Atäſöhrre, Hau⸗ 

Wdireltor Uvt. Richtüngvrar Siangen unt Sanwitt 

vobhinbericht emm v. Gephgbee 101. Berhntter, à Perterea, 
Larüntex Wegen Tleßbftahit. 1 wegen Aörtervertedung und Wiber⸗ 

Asgewalt. 1 wegren Sirdichtriisvererhenb, 1 

U⁷˙ Verſammlungs-Anheiger é ů 
Zentralverband der Maſchiniten und Eriptr: 

dis Gewerkſchaftstzauſes. Sevelink.Plat 1—2: Mitglieder ⸗ 

  

Sianbesumt vom 30. Septembet 1821. 
Tobeßfällt: Frau Unna Horn geb. Binckus. 27 J. 2 N. — L. b. 

Schinrtbauers Karl Mezel, 4 M.— Schneider Gormann Vorm, 88 J. 

2 M. — Iiſchtlermrihtrr Rari Tomle. 61 J & Bl. —. Kerdereibehher 

nerb Rudolf Reptel⸗ 3 J. 5 N. — Un⸗ 
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Raäditrttur Arof. 

2 in Polizeihalt. CtNart⸗ 

6 Uhr, im großtru Scall- 

nauns Lernhard Smeufeck, 
Remit6z, verw. Vormeher 

in Danzig. 
am Vortage 426 

* 

elm Bolge, fuür Frei⸗ 
Teir Frit' Wehrr, 

uns Cwert in Olira. 
Iu. &u. Danzig·   
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Danni fff MMN — ů —— Stadttheater Danzig . MWSMMMMNNNN MMAN 7 Tatze 

Direktton: Rudolf Schaper. Y 5 
tember, ends r: 3 Latse „ ab 7 Frektag, den W Sept 1 et 1• Uht K entfem Inner. 

Der Vetter aus Dingsda helb S Laren Heute Donneralag- die ärztl. er 
pProbte 

Operette in drei Akten von Hermann Vob⸗ un Dor tahelharte noue Spielnian! Lora“ Krätzenseite 
Wgg, Muſik von Eduard Künneke. ; „ ., ů Das prolle Rünstler-Ensemble kor Kinder 8 Mk., ür 

jeniſche Leitung: Erich Sterneck. Otto Gebühr — Saschs Gursn — Ludw. 

I. Gesellschaftstag 

Erwuchs. 14 Mk., fur 
Mhalſehe Veitung: Ludwig Schiehl. Hartau — Wilh. Dlenolmann — Pritz 

mit TANZ und 

   

      
   

  
  

    

       

  

      

         

    

  

    

  

      

  

      
   

    

     

    

  

     
    
   

    

    

schwere u. alte Pille 
Anſpehtion: Emil Werner, ortner — kielnr. Peer — preben 2—Süi, Perſonen wie bekannt. Ende gegen 95/, Uhr. ů ist — LII/ Piohr — Ed. v. Winter⸗ Zur Kur empilehlt sicn ; 

253rrerreretetese. uten — Urlsdr. Küune. „ExXILa', CSles 

ů 

Blutreinigungs- Tee 

ů in vem grolen Welkflim: à 3.30 und 5.50 Marßp 
Wilhelm-Theater: ü Aus dem Schwarzbuch Disrass aen⸗ ů 
Eceb en erm Sactteve, Zerve. Mi. Orsve ines Polizei-Kommissars se 

5 schaurige, nervenspannende Akte! 
Der stärkste nromaliste Flim des Jahres! ů Holz⸗ Die Fledermaus Verkauf Schioß Emerande 

Morgen, Sonnabend, den 1. Uktober, abds. 8 Uhr: 
ů wieder eröffnet. n 

5 große nerriiche Akte. (5esꝰ 
ů ů fSogelrega t uem Müggelsee Stieberitz-Konzert. SNIN 00 —— Nainbil, u‚e Frant Matheslus. 

Sonntog, den 2. Oktober: „Mascottchen“. U Kaufe Eiſen, 

Altmetalle, Lumpen und 
Altpapier zu höchſten fann; unm ee, Tüllornshe Veinhandong H Mühmiſe 
reparaturen raſch u. billig. 

Bernſtein u. Comp. 
Langgaſſe 50. 6125 
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Heute, Froltag. den 30. Sept., apends 7I, Uhr: 

  

  

    

    
    

  

  

           

   

    

4, 6, 6 Uhr. — Sonntags 3 Uhr. Vorvetbaelim Warenhas Ccbr. Frermann. Kohlenmarkt. 
von 10 bis 4 LUut tSelich und Sonnin von 10 bis 12 Ußr 

en der Tbeatetkaste. 449H%% 

Kassenotfnung Uhr 2 

22 SSBI——————— 

Weine Spfirituosen Liköre 
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Kontor, Kellereien und Engros-Vetsand    
      

  

    
   

Große Scharmachergasse 57/6 
ä— — — eleton 3896       

für Damen und Herren 
„Verden in anserer biesigen Pabrik nach neuesten 

Formen bel sorgfältkigster Ausichrang in 
kützeser Zelt 

umgepreſßt, 
gewaschien und geiärbt. 

C ů Stroh- und Filzhut-Fabrik 

Hut-Bazar zum Strauß 
Annahmestoelle e 

nur l. awondeinasse Ur. 6—7. 
Kierrnoder — Aiarkthalle). 14²88 

  

   
   

  

   

   

   
    

   

     

    

   

  

   

    

     

   
     

   

    

   

  

   
    

    

    

   
    

  

   Steno graphie 

Moschinefscrpiben 
M. Streeck, Lehrerin 

5127 Hansaplatz 2 b. 
——' 

Anjpärterin 
für den Vormittag gelucht. 
Paradiesgaſſe 14 l. (, 

lu 
ſvon kinderloſem Ehepaar 

Zahmaret Dr. Guth leeres oder mößl. 
letrt nur lanſemarkt Rr. 36. 2. Zimmer Lgejuch. 

E&e Karschnergasse, neben (511 „ 
Bankgeschàlt Meyer & Gelhorn. öreyergaſt 20. K 

Sprechzelt 9 — 1 unc 3 —6. Fernsprechar 4068. DEeeeeeee 

Kleine Anzeigen IIIr Synbhmnũ 
in uns erer Zeltung sind Ellertroek, Neufahrwaſſer, 
Eillig unt erfolgreich. D Kirchenſtraße l. 

Ainopnppcreiben 

WuuUud ü — 

  

   
   

L. Verkaufsstelle: Portechalsengasse 2 
verbunden mit Problerstuhe 
GSlaswelser Ausschenk und kalte Kuche 

I. Verkaufsstelle: Junkergasse 1a „Die Schrecken? 
b an der Markthalle 

cler weißen Hö lle l. Verkaufsstelle: Neuschottland 19 a 
Ein ergreit. amerik, Drama in 5 Akten Ede Barenweg 
Herrliche Naturbilder aus den 

Schneewüsten Alaskas, 
ferner 

Mischen gan Dreien 
Drama in S Akten mit 

Erich Kalser-Tletz 
Mlie de la Chapelle 

Vortührung 4, 6 und 8 Uhr. 

   

   

  

   
   
    

     

  

      

  

   

  

  

    

    

     

    
           

  

     

  

        

    

        In sämtlichen Verkaufsstellen: 

Fipcenveaul licinalgrpisen 

  

    
        

  

  
       

      

  

         
  

    
      

      

     
    

    

  

    

     Kaufen Sie jetzt. 
deror dio Preise enorm nteigen.    

         

    

   Hausfrauen 

  

    

    

  

   

     

en Düien len — 4 — „* verkaule ich not Ages- un, Dendkurſe 

der Freien Stadt Danzig! zu rasend billigen Dreisen. EE Am 1. Okiober ds. Js. beginnt der I. Crerninsdt. 
Verhauf der J. Crerninskl, Achtung! 

Ultstädt. Graben 90/%1 engliſch⸗ amerik. Milch und Sahne 

— u. Damenſachen Brachten Sie meine Schaulenstur. bFingang kleine Mühlengasss i- itärſachen, Wäſche 
tZ 

%Amelka 
und Fußzeug. 15156 in nachfolgenden Verkaufsſtellen: — ᷣ——* — x ů J. Dame Wi Vr 

Dichteraſte 28 ů — 
Breitgaſſe 40 — — aushaus „Tur Pährer⸗ 
oggenpfuhl 5 Qrobe Auswehl in Gles — Farbesiſcl, Went in — ee ——————Danen und 2igaretten SieELaren usiünlie 

RHerren-AnzügefaudtabakenundPfelfen 
solicde Stotle, guts Verarbeitung. illigite Berugs Juelle für WMederverkäufer. taceloae hebtorm sHue i. Th. Kornath ſnd poſert zu Verbauf ů Melrergasse Talelon 3160. ofort zu verkaufen. ů Talle gckulig 2 V2. Haler- 
Sehr blilige Preise: Danziger Aktien⸗Bierbranerei Lde vln d-, v Wüſckamengase 15 U, Lehhaus DS SSSSSe 5280 8 Danzig-Langfuhr. alleinderstcler Werner & Merlz K-é. Mainz. 

     

            
         

    

  

2 ſchwere und 2 leichte überzählige 

Pferde        

        

G
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